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Das Regiment Karlsruhe .
Von

Oberleutnant a . D . Heitmann-Karlsruhe .

« m 28 . August 1914 traten die von den Ersatz¬
bataillonen des Bad . Leibgrenadier-Regiments
10g und der badischen Infanterie -Regimenter
112 und 142 abgegebenen, kriegsstarken Zug« in
der Grenadierkaserne zu Karlsruhe Zusammen,
um den Stamm des neu aufzustellenöcn «Regi¬
ments Karlsruhe " zu bilden.

Das «Reserve-Jnfanterie -Regiment 238"
, wie

«S mit seinem schlichteren Namen hietz, war ein
badisches Regiment und di« Angehörigen anderer
Bundesstaaten, die im Regiment standen , haben
wohl alle feststellen können, daß es mit den Ba-
denern leicht war , gute Kameradschaft zu
halten.

Unter dem ersten Kommandeur, dem dama-
liyeu Obersten ». D, B r u nn q u e l l , wurde
rastlos an der Ausbildung der jüngen Mann¬
schaften gearbeitet. Mitte September 1914 kam
das Regiment inS Senn «lager . Da an der
Ausrüstung der Leute noch vieles fehlte — so
fehlten noch fast sämtliche Tornister —, glich der
AuSmarsch mehr einer Wüstenkarawane als dem
dröhnenden Gleichschritt eines Regiments . Doch
verliehen die herzlichen Abschiedsworte Seiner
Kgl. Hoheit des Großherzogs am Bahnhof dem
Ausmarsch eine besondere Weihe .

In der «Senne " trat das Res .-Jnf .-Regt. 238
in den Verband der 52. Res .-Diviston, iu dem
es bis Kriegsschlutz blieb . Nach nur 6% Wochen
der Ausbildung wurde die Division als kämpf-
bereit erklärt und ab 10. Oktober nach Belgien
verladen. Hier kam bas Regiment nicht etwa
»ur Vollendung seiner Ausbildung in inen
ruhigen Frontabschnitt. Bereits am 20. Oktober
1914 kam „238"

bei Moorslede
ins Feuer . Groß waren die Verluste schon der
ersten Tage, In den folgenden Oktober/Novem¬
ber-Kämpfen in Flandern zeichnete sich das Regi¬
ment bei Sem Angriffauf Poelkappelle
Und Langemarck aus . Trotz unendlich blu-
Eigen Verlusten, hauptsächlich der jungen Regi¬
menter , war der Geländegewtnn nur verhält¬
nismäßig gering. Me Kämpf« gingen dann
auch in Flandern in den zermürbenden, anstren¬
genden blutigen Siellungskrieg über.

Am 22. April 1915 nahm unser Regiment an
dem denkwürdigen Gasangriff aus Lange¬
marck teil ; doch wieder erstarrte die Front im
Stellungskrieg . Im September 1916 traf unver¬
mutet die Kunde ein , daß die Division an eine
andere Front verladen werden solle . Groß war
die Freud« beim Regiment , endlich einmal aus
dem Einerlei des Grabenkrieges herauszukom¬
men . Gardetruppen lösten uns ab, wir kamen

an die »Somme"

Don Cambrai brachten Lastkraftwagen die
Bataillone in den Feuerbereich. Nachtmarsch,
kurzes Biwäck folgten und vor Le Transloy
löste 288 die 7. Bayern ab. (Dieses Regiment
besaß nur nur noch 4 Offiziere, von diesen fiel
der Regimentskommandeur noch mährend der
Ablösung . ) Mn Graben teilten wir mit Eng¬
ländern . Groß waren die Verluste; groß waren
auch Hunger und Durst , da segliche Ver¬
pflegung unmöglich ivar. Ganz« Kom¬
pagnien wurden aufgerieben und nach 15 Tagen
wurde die Division aus der „Sommeschlacht"

hrrausgezogen und bei Somme - Py in der
Champagne eingesetzt.

Ende Oktober 1916 löste Reserve - Jnfanrerie -
Begiment 238 bas Bad . Leibgrenadier- Regiment

Unseren Leibgrenadieren zum Gruß
am -125 . Jubiläums- und 3 . Wiedersehenstage 1928.

Aus den Gchicksalstagen
des Regiments .

Von
Edg. Frhr. v . Rotberg .

Ich schau' euch noch, wie ihr in alten Tagen ,
Im stolzen Schritt durch unsre Straßen zogt ,
Die alten Zeichen wurden vorgetragen ,
Von euch in manchem harten Sturm erprobt .
Im Iubelruf verband sich Groß und Klein :

Seht unsere Grenadiere 109 ! —

109 bei Ripont in der Debusstellung, auf der
Butte de Mesnil , am Entenschnabel und in der
Altrockstellung ab und bezog mit dem Ruhe¬
bataillon das Wittelsbacherlager bei Mvn -
thois . Bei Ripont blieb Regiment 288 , bis
zum 27, Mai 1917. Dann nahm es teil an der
Aisneschlacht und den Stellungskämpfen bei
Reims . Anschließend hatte das Regiment wie¬
der schwerste Verluste in der Flandernschlacht .
Vom 15 . August 1917 bis 26. April 1918 wieder
in der Campagne , hatte es dann ruhmvollen
Anteil im Kampfe

um den Kemmeiverg .
Wieder folgte eine Stellungskampsperioüe vor
Apern, bis Anfang September 1918 die Division
über Lille , Cambrai , teils zu Fuß , teils auf Last¬
kraftwagen wieder im Sommegcbiet eingesetzt
wurde. Nach schweren Kämpfen vor der Sieg -
fr i e d st e l l u n g kam das Regiment abermals
nach Flandern , wo sich „238" in der Abwehr¬
schlacht in Belgien bewährte. Hierbei wurde oie
52 , Division unter ihrem so tragisch aus dem

Kriegsruf erklang ; die Pflicht gebot , zu
schirmen

Die Heimat und die gute deutsche Art .
Der Glocken Abschied hallte von den Türmen ,
Mit Freud ' und Schmerz in mancher Brust

gepaart .
Weithin zum Bahnhof drängten sich die Reih ' n :

Lebt wohl, ihr Grenadiere 109! —

Leben geschiedenen Kommandeur, E x z. Wal -
d o r f , noch einmal ehrend im Heeresbericht
erwähnt . •

I ./238 war zum Schutze der Reichshauprstadt
vor inneren Unruhen verladen worden, doch in
Jüterbog mußte unter dem Druck der damaligen
Verhältnisse demobilisiert werden . Das HI. Ba¬
taillon — das 11.238 war im September bei
Havrincourt völlig aufgerieben worden —
wurde später in Jülich aufgelöst .

Das stolze „Regiment Karlsruhe",
welches vom ersten bis zum letzten Tage treulich
seine Pflicht für Heimat, Volk und Vaterland
draußen vor dem Feinde getan, hatte somit
aufgehört . Es hat das Schicksal geteilt mit
den vielen, vielen herrlichen Regimentern un¬
serer alten Arme « . Nahezu 2000 seiner Besten
kamen nicht wieder . Doch der 238cr- Geist , der so
oft bewährte Geist treuer Kameradschaft , er lebt
und wird weiterlebcn. Die noch Ueberlebcnden
pflegen ihn im Gedanken an ihre toten Ka¬
meraden.

„Verzeiht, eS ist ein groß ' Ergötzen ,
Sich in den Geist der Zeiten zu versetzen."

Sommer 184 9. Mr Mutsche Bund hatte
Frieden mit Dänemark geschlossen , das Batail¬
lon v . Porbeck , das 1 . des 4 . badischen Regi¬
ments , das am Feldzug in Schleswig-Holstein
teilgenommen hatte, fuhr auf Mmpfern den
Rhein aufwärts , wurde von Großherzog Leo¬
pold in Mainz begrüßt und erreichte sodann
seine Garnison Mannheim. Als einziger In -
fanterievcrband , der nicht von der Auflösung der
badischen Truppen betroffen war , erhielt es die
Bezeichnung „Ms Jnfanieriebataillon "

, an
Stelle der Regimentsnummer trat eine Krone
auf den Achselklappen: der Stamm des spä¬
teren Leibgrenadier - Regiments .

Als in den folgenden Jahren die neue badische
Armee aufgebaut wurde, wurde dieser Trupp«
als Standort die Landeshauptstadt zugewiesen .
Von Mannheim kommend, am Bahnhof empfan¬
gen vom Kriegspräsidenten, dem Stadtkomman¬
danten, den städt. Behörden mit dem Stabe der
Bürgerwehr , von der Musik durch die Stadt ge¬
leitet, so zog das Bataillon , nunmehr „d a s
erste " genannt , in seine Kaserne ein, dort wo
fetzt die Hauptpost steht.

Am 13. Februar 1851, nachmittags, hat es
Karlsruhe zum erstenmal betreten, das
damals ein Klcinbürgerstädtche « von noch

nicht 25 696 Einwohnern war.
Nach anderthalb Jahrzehnten stillen Friedens

und der Reorganisation standen in den frühen
Morgenstunden des 21 . Juni 1866 die Grena¬
diere und die Jäger zur Abfahrt nach Friebrichs-
feld bereit, zum Auszug in den Krieg der
Mutschen gegen die Mutschen. Die Gefühle ,
die damals das Herz Großherzogs Friedrich I.
erfüllten, der Schmerz , seine Truppen an diesem
Feldzug teilnehmen lasten zu müssen, konnten
keinen beredteren Ausdruck finden , als in der
Ansprache , mit der er das Regiment am Bahn¬
hof verabschiedete und die so schön ausklang in
das Hoch auf „das gemeinsame große deutsch«
Vaterland .

"

Schon am 6. August konnte das Regiment wie¬
der hier einzichen . Bei Berghausen vom Groß¬
herzog eingeholt, rückte es mit den übrigen in
der Landeshauptstadt garnisonierenden Truppen
der Oelddivision ein , am Durlachertor begrüßt
von Oberbürgermeister Malsch und dem Ge¬
meinderat, festlich empfangen in der Stadt , die
im Schmuck der badischen Farben prangte , von
einer zahllosen Menge, die den Truppen , an
ihrer Spitze dem Prinzen Wilhelm als dem
Führer der Felddivsion, in Hochrufen und mit
Blumen ihren freudigen Willkomm brachte. Die
Stadtbchördc spendete 3000 Gulden zugunsten
b ^r Unteroffizier« und Soldaten .

Mer Jahre später zog im Hochsommer von
Westen her das große Gewitter auf , das zur er¬
frischenden Reinigung der Atmosphäre über
Mutschland geführt hat. M waren gegen Ende
Juli bei den Leibgrenadieren bereits alle Re¬
servisten eingezogen , und würdig ihnen zur
Seite , nur aus ehemaligen Grenadieren be¬
stehend, bekleidet mit der Uniform des Regi¬
ments , stand bärtig und in voller deutscher
Manneskraft , das prächtige 1 . Landwehrbataillon.
Aktive , wie Einberufene, vom besten Geist er¬
füllt, zogen die hohen Gestalten der Grenadiere
und Wehrmänner die allgemeine Aufmerksam ,
keit auf sich . Es war , wie die Stadtgcschichte
hervorhcbt, besonders erfreulich zu sehen, wie
zwischen Zivil und Militär schönste kamerad¬
schaftliche Gesinnung herrschte.

Am Nachmittag des 2 . August 1 87 0 verließ
das Regiment die Stadt , von Ko Uhr ab über¬
schritten die badischen Truppen bei Maxau den
Rhein . Vor dem Abmarsch aber richtete der
Kommandeur der Leibgrenadicre, der im Lauf
des Feldzuges so bekannt gewordene Oberst
Frhr . v . Wechmar , herzlich« Abschiedswortc an
die in dichten Scharen die Kaserne Umstehenden
und brachte mit dem gesamten Regiment ein
Hoch auf die Stadt Karlsruhe ans . Manch

Altes versank und Neues ist erstanden;
Ihr habt die alte Eintracht stets bewahrt ,
Und heute naht aus allen deutschen Landen
Zum Wiederseh 'n ihr uns in froher Fahrt .
Willkommen, zieht in unsre Mauern ein:

Willkommen, Grenadiere 109! ! —
E. A . S .

N
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Sekte 2 Regimentstag der Leib - Grenadiere
warmer Händedruck und manches nasse Auge
sprach die Gefühle aus , mit denen die Karls -
ruher ihre Grenadiere ins Feld ziehen sahen.
Denn zu einem bewaffneten Spaziergang zog
man diesmal nicht aus , nun ging es um die
Sicherheit des Vaterlandes .

In der Bürgcrausschubsitzung vom 1 . April
1871 wurde unter Vorsitz des Oberbürgermei¬
sters Lauter die Vorlage über den würdi¬
gen Empfang der Truppen ohne jede Be¬
ratung angenommen, die „vonfeiten des Gc -
meinderats infolge . der weltgeschichtlichen,
Deutschlands Größe und Wohlfahrt begrün¬
denden Ereignisse veranlaßten Festlichkeiten "
einstimmig gutgeheißen und der Gemeinderat
ermächtigt , ein etwaiges Defizit der Ausgaben
ohne weiteres zu übernehmen.

Am 3 . April 1871 erlebte Karlsruhe wieder
den herrlichen Einzug seiner Garnison- Ihn :
ging ein Vorgang voraus , der diesen Tag für
die Landeshauptstadt als ■dem bedeutendsten
Standort zu einem großen machte, der aber
darüber hinaus für ganz Baden von besonderer
Bedeutung war : Die eben siegreich hetmgckehrte
Felddivision stand auf dem Exerzierplatz zum
letztenmal vor S . K . H . dem Großherzog als' ihrem Oberbefehlshaber in Parade . Soweit
möglich, waren auch die Verwundeten in Wagen
zur Stelle , Ter Großherzog begrüßte hier auch
seinen Bruder wieder, den Prinzen Wil .
Helm , der als Kommandeur der Grenadier »
brigade bei Nuits fürs Vaterland geblutet hafte .
Nach dem Vorbeimarsch vollzog der Großherzog
jenen historischen Akt. von dem man nachstthlen
wird , daß er für die alten badischen Oknzier«
ein wehmütiger Augenblick gewesen ist : das
versammelte Offizierkorps wurde seiner Dienste
entbunden, die badischen Truppen unter ,
preußischen '

Oberbefehl gestellt.
Tann begann der Einzng . Vom Mühl-

burger Tor her. wo Oberbürgermeister und
Gemeinderat Aufstellung genommen lmtten ,
rückten 15 000 Mann durch die Langestraße in
ihr« Kasernen «nd di« umliegenden Dörfer , von
unerschöpflichen Blumenspenden überschüttet ,
von Hochs und Jubelrufen der Bevölkerung
umbrauft , die di« Straßen säumte und alle
Dächer und Fenster besetzt hatte. Nachmittags
aber gab die Stadt ihrer Garnison auf dem
Schloßplatz ein Festbankett. Unter den Alleen
gedeckte Tafeln ; das Schloß , die Häuserfronten,
das Karl-Friedrich-Denkmal reichlich geschmückt ;
die Musik der Leibgrenadiere und 2 wettere
Kapellen über den Platz verteilt , vaterländisch «
und fröhliche Weifen spielend; die Feuerwehr

trug die Speisen auf, die Schuljugend verteilte
Blumen ; Feftftimmuug und Begeisterung, deko .
rierte Krieger, überall Freude , Stolz und Sie-
geSjubel — ein harmonisches Bürgerfest, das
seinen Höhepunkt erreichte , als um 5 Uhr der
Großherzog durch die Reihen ritt , sich mit den
Dekorierten unterhielt und dabei oft in der Be¬
geisterung umringt wurde.

Die Früchte seines Sieges und der Einigung
genießend, blühte nun und erstarkte das
Reich , «nb mit ihm das Badencrland . In
die gesegneten Jahrzehnte dieses Gedeihens
siel die Jahrhundertfeier des Leibgrenadier»

Regiments .
EI » Fest , an dem die Staats - und Staütbehö»
den wie die Bürgerschaft lebhaftesten Anteil
» ahm . Viele werden sich heute dieser Tage vom
2 3 . bis 2 5 . Mai 1963 noch erinnern : des
historischen Festspiels auf der Wiese hinterm
Schloß , seiger Wiederholung zugunsten der
städtischen Armen, des Treibens auf dem Fest¬
platz, der zwischen Stadtgarten und beni heu¬
tigen Bahnhof lag ; der Ansprache , mit her Obcr-
bürgermetster Schnetzler in dem in der Frey¬
dorfstraße ausgestellten Zelt dem Regiment das
Festgeschcnk Karlsruhes überreichte , des Emp¬
fanges, Sr . K . H . des Grotzherzogs vor dem
Offizieröheim mit den Ehrenbezeugungen der
in die Uniform von 1863 gekleideten Ehrenwache ,
abends des großen Banketts tn der Fcsthalle ,
des Feldgvttesdienstes mit Parade , der Speisung
der über 16066 jungen und alten Grenadiere,
des Zapfenstreichs und des prächtigen von der
Stadt gestifteten Feuerwerks aus deni Lauter-
bcrg , des Balles in der Festhalle — Ehrungen
von allen Seiten , Tank und stolze Freude bei
allen, die dabei waren , ob sic zu den Gebenden
zählten oder den Empfangenden.

Dann elf Jahre darauf , was kein Deutscher
je wollte und keiner je für möglich hielt : mitten
in den starken Frieden hinein der Welt¬
krieg ! —

Ueberflüssig , diese ersten Augusttage 1914 hier
zu schildern . Die Ereignisse , in denen das ganze
Deutschland , von Lörrach bis nach Memel und
von Flensburg bis »um Zugspitzengipfel hinauf,mit seinem großen einmütigen Helbenwillen
hinter feinen Soldaten stand , den geliebten
Heimatboden zu schützen. Die Abschiedsstunden,in denen die grauen Bataillon« aus der Grena-
dterkaseru« rückte« , geleitet nicht nur vou dene«,
die mit diesen ernsten Kolonne » eine» der
Ihrigen ziehen lasse« mußte», sonder» von de«

heiße« Wünschen der ganzen , ganzen Stadt bis
in die engsten Bvrstadtwinkel hinein. Es fühlte
jeder , daß diese Züge viele über den Rhein
führten , die die Heimat nicht mehr Wiedersehen
würden . Daß cs ihrer aber s o viele werden
würden, daß von den Gefechtsfeldern der
Grenadiere so unendlich viel Schmerz über das
Baduerland , über Karlsruhe kommen würde,
daß 4K Jahre vergehen mußten, bis die Stadt
ihre Grenadiere wieder zu sehen bekam und
gar dann ein Tag Heraufziehen würde, an dem
mit dem stegesstarken deutschen Heer auch diese
prächtige Karlsruher Truppe ausgelöscht sein
werde — wer hätte das vorausdenken können ?

51 Monate nach jenem Auszug, am 2 8 . N o -
vember 1918 , kehrte das Regiment, und
mit ihm eine Abteilung unserer schlachtentreuen
Gottesauer Schwesterwasfe , zurück, vom freudi¬
gen Jubel der Bevölkerung begrüßt und mit
den Gefühlen innigen Dankes willkommen ge¬
heißen von der Stadt , die sich in das prunk¬
vollste Festgcwand gekleidet hatte, das jene
strenge Zeit und der Spätherbst ihr nur geben
inochten. Auf de » Straßen Zohntausende, die
den Truppen stellenweise nur engen Durchzug
ließen , am Marktplatz eine Anzahl Mitglieder
der vorläufigen Regierung , der stellvertretende
Kommandierende General ( General der In¬
fanterie Jsbert ) , Oberbürgermeister und Bür¬
germeister , Bttrgerausschuß und Stadtrat ,
frühere Grenadiere und Beteranen .

' Oberbür¬

germeister Siegrist gedachte der Verdienste d^
Regiments und seiner Gefallenen um de«
Schutz der Heimat und endete mit einem Hoch
auf die beiden Regimenter und ihre verehrte«
Kommandeure. Oberstleutnant Frhr . v . F o r st«
ner dankte und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die alte» , guten Beziehungen zwischen Gav»
nison und Bürgerschaft auch unter den neue«
Verhältnissen anhalten werden . In sein Hnrrah
auf die Stadt Karlsruhe stimmten Truppe«
und alle Umstehenden ein .

Nun , die Tinge sind anders gekommen .
Auch das Regiment der Grenadiere ist dahin !
Aber als vor drei Jahren Kameradschaft und
Dankbarkeit ans opferfreudigen Händen des
ganzen Landes dem Regiment und seinen un¬
vergeßlichen Gebliebenen in der Landeshaupt¬
stadt das schöne , grcifengckrönte Denkmal setz¬
ten , da hat die alte Grenadiergarnison mit
offenen Herzen und freigebiger Hand in hohen
Ehren ihre alten Grenadiere begrüßt. Und i «
gleicher Gesinnung heißt sie sie heute will¬
kommen und freut sich mit ihnen des Rückvlik«
kes ans

eine stolze, ILSjährigc Vergangenheit , ttui
bet die Tapferkeit , die Vaterlandsliebe und
die Treue als die schönsten Tugenden deut¬
scher Männer, die Beste« einer braven
Truppe , in Gegenwart und Zukunft weiter»

leuchte«.

Johann als Leibgrenadier.
Eine Humoreske aus dem „Schwane ."

Von
Fritz Lindner.

Ter Treffpunkt aller Freunde eines frischen
Trunkes in dem großen badischen Rheindvrf ist
„der Schwane ". Sogar der Herr Oberförster
und Hauptmann d . L. verschmäht es ntcht, sich
oster am Stammtisch im Nebenzimmer einzu¬
finden , um einige — wie viele wird ntcht ver¬
raten — Schöppl« dort zu pfetzen. Manchmal
bringt er auch Jagdgäste mtt ; dann muß Jo¬
hann, der langjährige Hausknecht des „Schwane",immer seine Erlebnisse als Grenadier
zum besten geben. Der Johann , eigentlich heißt
er Christoph - , läßt sich auch ntcht lange zu
reden, denn erstens ist er ungeheuer stolz ans
seine Kriegstaten und zweitens weiß er , daß es
nach seinem Rappoü totstcher etwas kostenlos »u
trinken gibt.

'

Als zweiuudvierzigjähriger mrgedienter Man«
wurde er im letzten Jahre des großen Krieges
einberufen. „Autsch!", hat da der Johann g
sagt," wann se mich erscht hole misse, hawwe mir
schon verlöre .

"
Nun , sie haben ihn trotzdem geholt , und der

Johann kann dafür auch Unglaubliches vom
Krieg erzählen . Wenn der Johann steht, daß
der Herr Oberförster mtt seinen Jägdlcrn Platz
genommen hat . marschiert er stramm an de»
Stammtisch heran, schlägt die Haken zusamme«»
macht militärisch Front und meldet : „Grenadier
Nägele zur Schtelle «, Herr Hauptmann l
Der Herr Oberförster weiß gleich , daß der Jo¬
hann durch diesen Wink mit dem Scheunenlok
dtafttsch zum Ausdruck bringe» will, daß et

Lammstraße 3 / Tel. 4879 / neben der Bad . Presse

ERICH BRAUN
Spezialgeschäft für Haus u . Küche
Geschenkartikel

Bevorzugte Einkaufstelle für Landsturm XIV. /4 .
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Kein Laden , umso billiger kaufen Sie ■ MÖBEL
GutbUrgerl . Wohnungseinrichtungen im Möbelhaus

Maier Weinheimer 32 Kronen^ . 32
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"“'Reisezeit
empfehle mein großes Lager in :

Kabinenkoffer
Handkoffer
Lederkoffer
Schrankkoffer
Aktenmappen
Beuteitaschen
Besuchstaschen

Gottfr. Dischinger
Kaiserstraße 105, Karlsruhe.

etc*
Spezialgeschäft für
ReiseartiKel u. Lederwaren

Eigene Werkstätte. Telephon Nr . 2618,

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PMlippstr . Nr. 19
Kein Laden > Eigene Schreinerei , PolsterwerKstätte , Patent-MatratzenfabriK Dem Uetenkaut-Abkommeo
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~ Arbeitsbekleidung für sämtliche Berufe ™
▲erstemSntel
Operatl onsmRntel
LaboratorlumsniKntel
Kelchen rattntel
BttromBntel
WtaubmSntel
Uienntatel
ErfseuriaSutel
Kchlachthnnsmlltttel
An toetaubiu Antel
Oamenschntsmftntel
Rinne Arbeltsanallac(» raue Drellanztlge
MateransUge
HSureanzllgo

Kesselanz Ile«
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Schrlftsetzerkntten
Mechanikerkutten
Eisenbahnerkutte »
Malerkntten
KalerbluMa
(■Upterblusen
Maurerblusen
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KUferblUMnn
MetzgerblaNen
Metancr Jacken
OelarnUreen
ArhciterHchUrzen

McnachBriea
Holxschuhe und Ntiof î
Koch - and Konditorja «ken
Koch - und Konditorhosen
Koch - nnd KondltormUtzen
Koch - and Kondltoi -echttraenKochhalstneher
Kellner JackenKol 1uri 'Muiok InfsKelluerhoscn
Kellncrnchilraen
Merviersehlirsen
Arbelterschttracen
fUr alle llerufe

u»w.

Starke Arbeitshosen
Schwarae Hosen

nir Musiker , Kellner ,Post - und Eisenbahner
bVldjji 'aue Hosen
Buksk i n-Hosen
Tncu -Hoscn
Enal . Lederhosen
Kwlrnhosen
Manchesterhosen
Mtrelfenhosen
breecheshosen
Lodenmantel
HummlmSntel
Windjacken

offeriert ln allen GrSßen und Weitem sowie auch für Lehrlinge zu äußerst billigen Preisen in anerkannt nnr besten Qualitäten
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Telephon 3747

H . Weintraub s ? Kronenstraße
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aS ĝg w
§ s t » l
pl # f
? tzs

"
g

§ A

sf I
'

» - A A » .
s » ^.s

Z ^ I
as 2 . 3

<5*ß «ö
o ,

9*2 ©

* a a —.■S ~ 3 A
" 2 . 5 »
» " “ a
£ 2 . 2 ?

s ; ; °

sr ?

« gl

N

v - *»2 {?_ ra H 3£> g 2jJ*
M .

gas
SZ . » 3
ZTZS
rt 3 ^3 Z 3

® | Sg

1 § ! »

g ^ A
80

B» 2 ‘3 !
aCOa a
-r - O; « a
A A
3 3 SS '
«cS ' ^ -
3 Q' 3

A
E k
st fft
gS ^ A
8U»

K » : ISO
3 >3
LLZ

S ^ A a S .

i *" “ -
r’"S ™ 3 - - A

^ d ? a "»
3 3 >a

3 ■«
”

3 g .« |
" Ss ’ s - s

22 <» ^ «S->
2 „ « *«
'-3 w
* 3 S

h o ; OS3

ZE« sr
w 3 Ä
3 » 3N
^ gc3 a

h7a 3
fi ö 3 <5*t 5ß Cr 3

“ 3 ,
A H üSZ A
5313 3
* 141 f
3 3 « *a

s
'

f
A - « i3 a

GPiJOn 3 ^
ä, « " 3s
^ ® 3 'a
« -3 ' -.. 13a ’ 2 %2 « ' S
33 ? ? »

;ö
3 g ~ s

" S - g ' ff
3 *A

" "

3 ! '
« ■'-

g ' gS
”

Ä ft2 » ^ 3— A MW
«2 s «j g >

5 5 äS£ > A 'ö ' g

' 3 —%3

3 «

S ’
^ ' S - A

>—
» » ®
3 S

l Cyo
3

3JH tzSrt gf
Ifs ;«

rt> r» **

Sjfs ?

A o -
M
^ g Ö^rt

2 ^ 2 -L »A «“ A g
2 . 3 g *
ro a‘ a’

> !
« ga
g 3 0
Z 8 3 !
A A A
!» 3 %53!
Z . ZS
Äfr
ä * »
H , 3
2 ®

'
3 3 ‘5m• A j-

- » Ä Ä A, V? O *

» ^ SSe « s
2 isgag '

g g 5 gi
3 «**wijj ß V») 5^ ^
t2*5 , j_* 3 ^̂ n

2 -5- ! ? § ? 'ZH A ~ -
" ® 3SS *! . AB äs

A apA W ^ I, A A O
S ' A A a » A

S „ g3 ' 2 « - 22a » = a 3 ä « A

! § p !? « ? 3 »

a § ® 3 « 3i
" § SZ

" 3 ZW
Sä K 2 er jd ^ h
3 *5ö 3 Ci Ö . s r *

§
-

sg ! « s s §

er
5

- aH . S ' ö «

1s
,13 t
> L . r « f

3
« 3 a '

o SS

f § S . «

ff

E
O «- TV
a 3 «*
SS 3
» as

c« 3 u »

rt

3 H
» g »
« H «

A '3 sä » §

3
Is ^ fi

A ^ )
3 ? © £t tz,A

o 7^ 13 2 » : ö aaA 2,3 3 ad 3 « ■u A —♦» « '0 *7* .

95
§ 3
er —•

a

W §
= s

IZ
er Qt

3Z
S a
'S- rt
O ß:
— Qi
pT 8** »

rn r<

| |

O #i fr)» & *+ *£^ ß *ö * ^ ^ ß
3 ,

s
? 3 f

ff » -3 *a er3 ! 3 (®
aast « ° a Ä ^ff CTS: w ®
- ■R » <2 : « 2 g
S ' - ’"" - -üi- ^ rt —- a
a - , « A 2 öaä « >
ßj r> 3 ? 3 '

g : ty
» 3

'
A 2 - 3 . A ggj

ß *" 3 o S ' ß *3 —ä
2 «o 3 a jg

3 2 ffß 2f! ffSs ^
ä 5 , o *

a ff
9 r» 3 « —, **
3 H ft ® ® 3 ” ■

3 o 3 ^ — Ö*

- L 2 -

22 «K3 0 * 2
sr5 23 s 3 h
3 3 » ® ,3 . g § ,

ZDTZ
' SLT

ZS
A H ' A 2 . Jj . (¥1a "

Z ^
§

3 7 . AZ
a « 3 & ) 2 ,

^ ■3 . 3
•- (-ft *—

65 ■ _« 2 *̂ 2 .3

Z2ZL
S ' a

'
ZS :

2,1 wl .

e > a « ^
as
3 » re a ?

» 'S —
erff a a» eg
ff ^ ß - ^
l *,a s

53 *219
tt 3 2s' 3

S » *

8 t \

JS 2 fr.) AS TS -
« -

sSZ2 ^ Zw
3

M

3 a
aS

4 K

3S " ^ S s<» <? ^ sß ?ß *̂ 2
^ 1* »

AM
£ *« « er« « W ? f»

3 H ß « 3 «« « “ u W »\

e ? 3 Os 3

H ^ ’SC
ff

erB -3
LSF ö 5 .ß s — ff

50 K Ä Ä

| SI
JI' S . §
A A 5 8 )
« „ 2

°
a Qr 3 «
a

*A w
3

(¥! * «
o S
P «C rtk

ß *
♦-i
Uö

es
3

3
3 :

_ . ,s s >-
3 3 : ~ —, A
S » S .Z a
S 3 & 3 5
- ? 3 *- s

; : ,
s

? s* 5? s AA3 - ,
1 S ? B 5
: 2 « 5

3 « © 2

g ® » s
3 :» - _ ,A oig A
A AW »
3 5 .
5
A - 2 §

© s 2 .
3 er, «̂ 3
2 . « 3ß ß 3
s 13c »
® a ^ I
So 3 S
HS » « '
"

siZZ
A A 3 3
3

rS
a

» ä '

? 9P5 $ s
s 2 . 0 «

. 3 '
ff « O *» ftO
3 3

*
^ *£*3

►ß
*3

er .
o <“
3 ;

ZZ »

, . ? A 3' A C-
Ss 'Sss —. 2 : _3 : A A %p . 3 ■«• Ü3 A

►' J « » l*
! O; A A^2 W

A — A c» 3 R !
A >3 ! 3 82 A
5- . A A ^ i ? 3
3,3 _ « A 3 - 2* s « ?2
SfA „ 8,3 2 Ss
1 . 2 ® SS . » §

•

3 - LL
3

öS 3 *
s « «-J 3 2J
O ' S ®' 3 ~ « Ä

3 S -
o *^ 3
« >̂ . cr
H cL>

ö :,a

_ Z § ä §

3a » 5 © >— a 3 A A 5=;
• ~ B - , 3 A

.00 ^ SB ? al
3 A A7 *
s © | s 3

ZÄZ . SL «

sSs
“

LZ . S

H £, &

S | jf
ff 3

S ss
I

LZ >© 2 !
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INDUSHUE - UND HANDELS - ZEITUNG
Tagung des

Rrrhrkohsenbergbaues.
In »er Generalversammlung der Bergbau »

verein » und Zechenverbandcs wurde von
dem Geschäft- führer , Bergasscssor v . L v w e n st e i n,
ausgcführt , e » sei angesichts der Tatsache , daß dem
Ruhrkohlenbergbau in den Jahren 1824—98 eine acht » 1
malige Lohnerhöhung ohne jeden PrcisauSgletch auf¬
gezwungen wurde, die eine Mehrbelastung
von 1018 Millionen Rm . an Löhnen er¬
bracht habe, nicht verwunderlich, daß während dieser
Zeit nicht weniger '« 18 60 Zechen zum Erliegen ge¬
kommen seien . $ 8 wäre zweifellos eine viel
dankenswerter« Tat gewesen , Pros . Schwalenbach mit
der Prüfung der Frage zu betrauen , tnwtewcit die
Preissteigerungen begründet gewesen seien , die den
LebenShaltungsindcr auf die Höhe von lö« Prozent
gegenüber dem Jahre 1818 getrieben hätten.

Rach allen bisher in dem ZwangSschirdSvcrfahren
gemachten Erfahrungen sei wohl die Frage berechtigt ,
ob das System der Zwangslvhnbewirtschafiung, das
sich bisher doch nur durch den an der Wirtschaft be¬
triebenen Raubbau und durch da» ihm innewohnende
starke politische Kraftzentrum habe halten können ,
überhaupt noch einen Wert besitze . Zum mindesten
sei die Befreiung de» ArbettSministers von der
alleinigen Verantwortung sür da» Tempo unserer
Lohn , und Sozialpolitik zu fordern und seine Ent¬
schließung an die Zustimmung des Wirtschasts - und
Finanzministers zu binden . Im übrigen dürfte man
nach dem bisherigen Verfahren auch erwarten , daß
für die Folge nur Persönlichkeiten als Schlichter
eingesetzt würden, die srei von politischer Gebunden¬
heit , auch das Verständnis für die komplizierten Zu¬
sammenhänge des wirtschastlichen Organismus be¬
säßen. In diesem Zusammenhänge wurde dem Be¬
dauern Ausdruck gegeben , daß in weiten Kreisen der
Wiffenschast so wenig wirtschaftlicher Denken erkenn¬
bar sei . Die Anteilnahme der Wiffenschast an der
sozialen Gesetzgebung habe vielfach zu Härten ge¬
führt , die der Wirtschaft diese Gesetze oft so unerträg¬
lich machten und unter denen beute schon diejenigen
zu seuszen beginnen, denen die gesetzliche Fürsorge
doch eigentlich ein Segen sein sollte.

Auf dem Gebiete der Sozialpolitik wurde
in bezug auf di« Tätigkeit der Arbeitsgerichte aus-
geführt, e » müfle für da» enge Gebiet de » Jndustrie -
revier» anerkannt werden , daß di« Entscheidungen
der Arbeitsgerichte in beiden Instanzen vorwiegend
beeinflußt seien durch große Sachlichkeit und da» be¬
sonders hsrvortretende Bestreben , eine richtige , bei¬
den Parteien nutzbringende Entscheidung zu fällen .
Da» Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung sei im allgemeinen zu begrüßen.

Aus dem Gebiet de» Verkehrswesen » be¬
sprach der Redner den Tariferhvhungsbeschlnß der
Reichsbahn . Man besorg «; daß die geplante Er¬
höhung zu einem Rückgang de» Eisenbahnverkehr»
und so auch naturgemäß zu verminderten Einnahmen
führen werde . Aus eigener Kraft vermöge die Ruhr¬
kohle den weiteren Kampf gegen die englisch« Krn-
kurrenz nicht zu bestehen , und so sei neben dem Aus¬
bau de» Dortmund -Ems -Kanals auch der Bau des
Hansa-Kanals heute eine Lebensfrage sür bas Ruhr -
gebiet geworben . In steuerlicher Beziehung wart «
man noch immer auf den vernünftigen Finanz - und
Lastenausgletch mit weitgehender steuerlicher Ver¬
einheitlichung und gleichzeitiger Verwaltungsreform ,
der eine wesentliche Herabsetzung der steuerlichen
Aufwendungen herbetfübren und an die Stelle de »
jetzigen Steuerchaos ein wirkliche » Steuersystem
setzen werde .

Industrie und Handel.
Uhrenfabrik Lenzkirch A . -G ., Lenzkirch ( Schwarz -

« aldj . In der in Lenzkirch abgehaltenen ordentlichen
Generalversammlung waren von dem SSO 000 Rm .
betragenden Aktienkapital 845 400 Rm. vertreten . Die
G . -V . genehmigte di« Bilanzen nebst Gewinn- und
Verlustrechnungen für die Geschäftsjahre 1820 und
1037 . Die Bilanz per 81 . Dezember 1027 weist unter
den Aktiven auf : Fabrikanlagen und Wohngebäude
ISO 000 Rm . , Maschinen , Werkzeuge und Fabrik ) -
tionSeinrichtung 110 000 Rm. , greifbare Mittel und
Außenstände 110 718 Rm., Warenvorräte 180188 Rm.,
wogegen Verpflichtungen im Betrage von SOS 543
Rm. bestehen. Bei einem Kapital von SSO 000 Rm.
schließt die Bilanz mit einem Verlust von 333 624 Rm.
ab , der durch Zusammenlegung de » Aktienkapital»
im Verhältnis von 10 : 1 auf »5 000 Rm. getilgt wird.
Die G . -B . genehmigte die Wtedererhöhung de» zu -
sammengclegten Grundkapital » von SS 000 Rm . um
75 000 Rm. auf 100 000 Rm. Die neuen Aktien wur.
den unter Ru»schlutz de» gesetzlichen BezugSrechteS
der alten Aktionäre von einem Konsortium übernom¬
men . Der bisherige

"
AufstchtSrat und Vorstand stell¬

ten ihre Remter zur Verfügung . Der neue AusstchtS-
rat wird von den Herren Erwin Junghans ,
Gchramberg , Paul Landenberger , Schrambcrg,
Stegsried Junghans , Villtngen, und Bank-
dtrektor Karl Fühler , Freibnrg I . Br . «Rheinische
Ercditbank) , gebildet . Al » allein zeichnungSberech-
tigteS Vorstandsmitglied wurde Herr Helmut Jung -
hanS , Schramberg, bestellt.

Wiederaufnahme der Dividende« , «hluug bei Rhei«.
« etall? Wie wir von maßgebender Seite ersahren,
wird dt « Rhein. Metallwaren - und Maschinenfabrik
A .-G . in Düsseldorf da» Geschäftsjahr 1837/38 mit
einem günstigeren Ergebnis al» im Vorjahr abschlie-
tzen . Es ist mit ziemlicher Sicherheit mit der Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung in bescheidenem
Umfang zu rechnen . Die Wiedereinführung der Ak¬
tien in den offiziellen Börsenverkehr ist nach Ber-
ösfentlichung der Abschlutzzissern für 1837/28 zu er¬
warten .

Pongs Sptuuerele » «ud Weberei «« A . -G., Oden -
kirchcn. Wie bereit» gemeldet , erzielte die Gesell-
schast 1837 einen Gewinn von 42 574 Rm. , um den
sich der Verlustvortrag au » 183« im Bcrrage von
45 480 Rm. auf 13 SIS Rm. vermindert . Der Ertrag
aus Waren stellte sich im Bericht » jahr auf 574 374
(436 618 ) Rm., dem Handlungsunkostcn von 453 788
«888 180 ) Rm. gegenüberstehen . Abschreibungen er¬
forderten 47 858 (47 000 ) Rm. Laut Bericht konnte
die gute Konjunktur 1837 infolge Mangel an Fach¬
arbeitern nicht voll guSgenutzt werden. Die erziel-
ten Preise waren unbefriedigend. Die Bilanz ver¬
zeichnet bei einem A .-K . von 835 000 Rm. Vorräte
mit 500 441 (384 698 ) Rm . und Debitoren mit 663 834
(516 805 ) Rm . , denen Krebttorei, von 798 884 <565 7V0)
Rm . gegenüberstehcn . Die Aussichten für das lau-
sende Jahr seten nicht ermutigend. ( G .-V . 38 . Juni .)

Deutsche Last-Automodllsabrlk A.-G. in Rating«» .
Das zum Stuinm -Konzcrn gehörende Unternehmen
wird sür das vcrsloflene Geschästsjahr wiederum eine
Dividende nicht verteile» . ES hat sich -in kleiner
Berlustsaldo ergeben , über dessen Buchung bzw. Ver¬
rechnung di - demnächst stattsindenbe « ilanzsttzung
de » A . -R . zu besinden haben wird.

F« fi«u Chrysler—Dodge —Brothers «» llzoge« . Wie
nunmehr offiziell mitgeteilt wird, Ist di « Fusion zwi¬
schen den beiden Automobilfirmen ChrySler-Motor»
Tar -Corp. und Dodge Brothers am Mittwoch voll¬
zogen worben . Clarence Dillon, Seniorpartner vcn
Dillon, Read u . Co ., besten Haus sämtliche 8 -Aktien
von Dodge Brothers besitzt und dadurch diese Auto»
mohilfirma beherrscht, und Präsident E . G . Wilmer
von Dodge Brothers treten in den A .-R . der ChryS -
lcr -Motor-Car-Corp. «in. Clarence Dillon und Mr ,
Chrysler , der Präsident der Chrysler Corporation,
haben den hauptsächlichen Anstoß zur Fusion gegeben .
Beide Gesellschaften sollen wie bisher selbständig
Weiterarbeiten, aber unter einer einheitliche » Kon¬
trolle. Das Produktionsprogramm soll bei beiden
durch Ausschaltung konkurrierender Modelle außer¬
ordentlich vereinfacht und die Erzeugung aus die bis¬
her erfolgreichen Typen beschränkt werden . Die Ge¬
samtaktiven der neuen Gesellschaft werden sich nach
neueren Meldungen aus etwa 285 Millionen Dollar
belaufen.

G .-B . der Imperial Chemical Industries L «d. In
der G .-V . der Imperial Chemical Ltd -, die ln Lon¬
don stattfand, wieS Sir Alfred Mond darauf hin ,
baß man in Anbetracht der Nachwirkungen des Koh¬
lenkonflikts vom Jahre 1830 nicht einen Reingewinn
von 4,5 Mill . Pfund Sterling erwartet habe, der die
Schätzungen um über % Mill. Pfund übertrcfse. Der
Konzern übt heute über 40 industrielle und Handels¬
betriebe einen kontrollierenden Einsluß aus und ist
in weitgehendem Matze an 80 anderen Firmen ln»
tcrefficrt. Sir Alfred Mond wies aus die Unter¬
redungen mit Vertretern der J .-G. Farben ! n dü¬

st r t e A .-G . hin , die jedoch kein« festen Verein¬
barungen zur Folge gehabt hätten. Di« Imperial
Chemical Industries Ltd. würden keinerlei Verträge
abschlteßen, die die natürliche Entwicklung des Mark¬
te» durch den Konzen; innerhalb de» britischen Rei¬
che» hemmen würden.

Kapitalserhöhung der Chade um 08 Mill. Peseten.
Der A .-R . ber Companie Htspano -Americane de
Electricidad (Chade ) hat beschlossen , einer auf den
28 . Junt einzubcrusenden ao . G .-B . di« Er¬
höhung des A.-K. von 200 auf 2 50 Mill .
Peseten vorzuschlagen . Diese Erhöhung
des A .-K . soll durch Ausgabe von 600 000 Aktien zu
je nom . 100 Peseten erfolgen, die für je 100 Stück
eine Stimme erhalten und tm übrigen mit den glei¬
chen Rechten ivte öle O-Aktten ausgestattet find. Die
neuen Aktien sollen sür da» Jahr 1828 zur Hälfte
divibcndcnberechtigt sein . Den Aktionären soll aus
die 00 Mill. Peseten neue Aktien ein Bezugsrecht ge¬
währt werden, und zwar im Verhältnis von einer
jungen zu je einer alten Aktie von nom . 500 Peseten
der Gruppe A, B , C, bezw. auf je 5 Aktien zu je
100 Peseten der Gruppe D.

General Motors Acceptanc « Corporation . Berlin .
Die unter gleichem Namen in Neuyork bestehende
Gesellschaft zur Finanzierung de» AbsatzgeschäfteS
der General Motors Corporation hat jetzt in Berlin
eine Zwetgniederlaffung errichtet . Die hiesige Filiale
soll den verkauf von General MotorS- Wagen dadurch
fördern, daß sie Warenwechsel der Kundschaft unter
Anlehnung an das Neuyorker Stammhaus dis¬
kontiert.

Wertpapierbörsen .
frankfurter Börse.

Weiter fest bei Ansla «dskä «se» .
Frankfurt , 1 . Juni . (Drahibericht. ) Die Börse lag

wieder einheitlich fest . Die war begünstigt
durch di« verschiedenen Anregungen, vor allem setzten
sich die großen AuslandSkäuse fort unter Bevor¬
zugung der Werte, deren Einführung in Neuyork
man erwartet . Für diese fand sich auch eine groß «
Mitläuserschaft, vor allem für Farben und Siemens .
Daneben wirkte sich die Erleichterung bei den Liqui¬
dationskaffen, dt« Hoffnung aus eine nur einmalige
Liquidation und die Erwartung eines leichteren
Geldmarktes infolge der etwa » nachgebenben Kon¬
junktur und des neuen Zustroms von Ausländs¬
anleihen günstig au» . Die vorbörslich außerordent¬
lich festen Kurse (Siemen» 368, Farben 280, Rhei».
Braunkohlen 315 ) wurden bei den ersten amtlichen
Kursen nicht ganz erreicht , jedoch setzte sich die Rus -
wärtsbewegung fort , sodaß bereit» zu den ersten
Kursen Tagesgcwinne von über 10 Prozent erreicht
würben. Zunächst gewannen Farben 8, Rlebeck 5,
Rheinstahl 3, Gclsenktrchen 8, Klöckner 1 , Harpcner
1 Prozent . Am Elektromarkt stellten sich höher Sie¬
men » um 6 , Schuckcrt um 4,75 , Gesfürel infolge ber
bevorstehenden Au »land»anlethe um l,8. Licht und
Kraft um 8 Proz . Kaliwerte befanden sich auf Grund
ihrer letzten Hausse in leichter Reaktion und eröff -
neten etwas schwächer. Banken, sowie Schlsfahrts-
werb«, Zellstoffe und der Baumarkt um 1—2 Prozent
sester. Bon Motoren waren Adler um 1,5 , Daimler
um 8 Proz . erhöht . Holzverkohlung gewannen wie¬
der 5 Proz ., dagegen waren Voigt u . Hässner über¬
mal» um 10 Proz , schwächer . Der weitere Börsen»
verlauf blieb fest , bet Kurssteigerungen bis zu 3 Pro¬
zent. Geld ist heute zum Teil gesucht. Tagebgeld
etwa 8 Prozent . Die übrigen Sätze unverändert .
Von Devisen liegt Holland international sester. Sonst
keine wesentlichen Berändcrungen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 1 . Juni . sFnnksprnch . ) An der Abend¬

börse konnten etwa » leichtere Nachbörsekurse wieder
teilweise überschritten werden. Da » Haiiptgcschäit
lag auf einigen Spezialmärkten . Bevorzugt waren
Siemens n . Halske, die im Verlaus 4 Proz . höher
lagen. Auch A .E .G . 1,75 Proz . sester. Banken durch¬
weg freundlich. Kaliaktien zogen leicht an. Aschers-
leben plus 3,5 Prozent . Die übrigen Montanwerte
durchweg 1 Proz . höher . Zellstoff , und Schiffahrt»-
werte gut gehalten. Am Anleihemarkt blieb das Ge¬
schäft sehr gering. Dl« Rachbörse blieb weiter fest .
Chade bi» 660 gesteigert aus die Kapitalscrhöhung.
Commerzbank nochmal » I Proz . fester ( 192,5 ) , Holz¬
verkohlung bl» 104,75 , Siemens 888,5 , J . - G . Farben
290,25 .

Anleihe« : Altbesitz 51,50 , Neubesitz 19, tproz . Dt .
Schutzgebiete 8.

Bankaktie» : Barmer Bankver. 158, Bayr . Hyp .» » .
Wechselb . 174,76 , Commerz , u . Privatbank 192 .35,
Darmst. u . Natlonalb . 287,02 , Deutsche Bank 177,
DIsconto-Gesellsch. 170,5 , Dresdner Bank 172, Me¬
tallbank 160, RcichSbank 290, Ocsterr. Credit 35,37 .

Bergwerks- Aktien : Buderus 84,5 , Gelsenk . 147,
Harpen 178,5 , Ilse « erg 375, Kaliw. Asch-rsl . 232,
Westercgeln 228,5 , Klöckncrwerkc 187, ManneSmann-
röhren 181, Phönix Bergd. 100,5 , Rhein. Braunk .
»10,5, Rheinstahl 178 , Ber . Königs- u . Laurahütte 80 ,
Ber . Stahlwerke 104.

TranSportwert « : Hapag 174,26 , Rordd, Lloyd 165.
Jndustrle .Aktie« : Adlerwerke Klcyer 100, A .E .G.

Stammaktien 185,75 , Bergmann Elektr. 321 , Zenrent
Heidelberg 147,5 . Daimler Motor 120, Dt . Erdöl 143,
Dt . Goldlchetdeanst . 215,75 , Dt . Linoleumwerke 883,
Elektr . Licht u . Kraft 245 , Elckr. Lief .-Gcs. 186 , Est .
linger Masch. 58,5 , J .-G . Farben 290,25 , Felten u.
Guilleaume 145 , Gesfürel 801,5 , Goldschmidt Th. 104,
Hirsch Kupfer 130 , Holzmann 160,35 , Holzverkohlung
104,75 , JunghanS Gebr. 89,5 , Lahmeyer 185 , Lech
Augsburg 128 , Maikraftwerkc 127, Miag 155,5 Peters
Union 115, RütgcrSwerke 100,87 , Schuckert El . Nürnb .
317,5 , Siemen» u . Halske 868,5 , Südb , Zuckerl . 150,
Thür . Lies. Gotha 108, Berein f . chem . Jnb . 60,6 ,
Wayh u . Frcntag 158,75, Zellstoff « schaffend. 214,5 ,
Zellstoff Waldhos 329 .

Berliner Börse.
Fest . — Stark « « «»landSkäuse . — Verlaus und

Nachbörse schwächer .
Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Bet zunehmender

Beteiligung der Bankenkundschast am Effektengeschäft
erösfnete die heutige Berliner Börse auf allen Märk¬
ten in fester Haltung . Die Spekulation wurde
dabei durch den sesten Verlauf der internatlonalen
Börsen, besonders Ncuyorks, angeregt und schloß sich
den auch heute wieder ziemlich umfangreich vorliegen¬
den Auslandskäusen mit Ncuanschassungeu an . Da»
Hauptinteresse bestand wieder für Spezialwerte
wie Farben , Polyphon, Siemen« usw . Angeregt
wurde die an sich freundliche Stimmung noch durch
die bevorstehende Erleichterung der Lombarbbedin -
gungcn bet der LiquidationSkaffe . Bor allem soll
auch eine Erhöhung ber Beleihung bei Kassa - und
variablen Werten stattstnden . Wenn auch die gest¬
rigen Berhandlungen über b ' e Abschaffung der Me¬
dioliquidation ergebnislos verlausen sind, so glaubt
man, baß durch die Milderung der Gegeusätze doch

ein Fortschritt erzielt worben ist , de » sich In vielleicht
nicht allzu langer Zeit zu einer gänzlichen lleberein»
stlmmnng auSwtrken werde .

Daneben wirkte auch die sich heute berettS bemerk¬
bar machende leichte Entlastung des Geld¬
marktes günstig au» . Tagcsgcld war mit 7,75
bis 8,25 Prozent und Monatsgelb mit 7,5—8,5 Proz .
zu hören . Man hofft , daß durch Hcretnströnien nam¬
hafter AuSlandsgelder der Geldmarkt schon in den
nächsten Tagen ein« bedeutende Erleichterung er¬
sahren werde .

Am Devisenmarkt sind gegen gestern keine
besonderen Berändernngen oingctreten. London -
Berlin stellte sich aus 30.40, Neuyork—Berlin anf
4.1770, London —Neuyork ans 4 .8838 und London -
Brüssel etwas schwächer auf 84.88% .

Im weiteren Verlauf ber Börse ging da» Geschäft
ziemlich stark zurück. Infolgedessen konnten sich die
höchsten Kurse nicht voll behaupte » . Es trat eine
allgemeine Abwärtsbewegung um etwa 1—2 Prozent
e !n . Ausgenommen hiervon waren Salzdetfurth , die
ihren Anfangsverlust beinahe wieder einholen konn¬
ten (400) . Auch Cbabe rrhöhten sich um etwa 18 Rm.
in Anbetracht der beabsichtigten Kapttalserhöhung um
60 Mill., von denen 40 Mill . den Aktionären im Ver¬
hältnis von 5 : 1 zu pari angeboten werben sollen .
Der Privatdtskont blieb für beide Sichten mit
6,75 Prozent unverändert . Zu erwähnen ist noch ,
baß Schubert u . Salzer aus angeblich« Jntercssen»
käuse sest liegen .

Di« Börse schloß In ruhiger und überwiegend
freundlicher Haltung . Polyphon konnten sich noch¬
mals um 10 Proz . erhöhen . An der N a ch b v r f e
gab da» Kurtniveau leicht nach . Gegen 14% Uhr
hörte man u . a . solgende Kurse : Commerzbank 181,75 ,
Danatbank 386 , Deutsche Bank 178,5 , RetchSbank
288 .87, Hapag 178,76 , Nordd. Lloyd 185,75 , A .E .G.
184 .5 , Bergmann 230, Cbabe 655 , Siemens 364, Schnk»
kert 31 « , El . Licht u . Kraft 34« , Gesfürel 800 . « ar .
stabt 369 .5 . J .-G . Farben 388 .35, Desiauer Gas 318,5 ,
Ostwerke 888,75 , Polyphon 540 , Schultheiß 882, Tietz
310 .5 , Glanzstosf 768 , Zellstoff Waldhos »38 , Oberkoks
107.5, Phönix 101.25, Rhein. Braunkohlen 80y , Man-
nesmann 160,5 , Löwe 356 , Salzdetfurth 401 . Weste¬
regeln 327,5 , Kali AscherSleben 334,5 , Altbesitz I u . II
61,50 , III 54,20 , Reubcsitz 19,50 .

* Mannheimer Börse.
Mannheim, 1. Juni . IDrahtbericht. ) Bei fester

Tendenz notierten heute : J .-G . Farben 280, Port¬
landzement Heidelberg 180, Zellstoff Waldhos 82«,
Tont. Versicherung 111, Mannh . Versicherung 151,
Brown Boveri 168, Dt . Linoleum 818 , Nannhcimeb
Gummi 134,5 , Rhetnelektra 172, Südb . Zucker 160,
Wcsteregeln 228.

Devisen.
Berlin , den l Juni 1928.

Amsterdam 100 O .
Buenes -Aires 1 Pcs.
Brüssel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Kr.
Heleingfors ICOf. M.

100 Lira
IPt .

1 Doll.
100 Frcs.
100 Frcs.

100 Pes.
1 Yen

_ IMilr .
100 Schilling

Prag 100 Kn.
Jugoelavien lOOPIr.
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOBscud
Daneig 100 dulden
Konstantinen. 1 t.Pl.
Athen 100 Drachm .

Italien
London
New-York
Paris
Schweis
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien

Kanada t kan. Doll .
Kairo 1 ag. Pfund

Geld
1. 8.
1684?1783
58.26

11181
am
%%
20 .378

4173m
):?8

58730

um
UMm
m

Brief
1 . «.

112.03
\mh
10-524
22 .02

20 418
4 .181

0 .504
58 850'W

3 -011
Mm
2$ 27

111 .82
11206
11200
10.506
22.00

20.382
4.173
>.435
10,45
69 69
1944
0 .502

68725
7750
m
KBm

Briet
81. 0

11
11104
112 27
11222
V®
20 .422

4 .181Vllml
0.504

58 .845
*76?
m
1782
8160m

?o
Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s -

vom 1 , Juni . (Mitgetetlt von der Basler Handels¬
bank . ) Parts 20 .48, Berlin 124 .18, London 25 .88% ,
Mailand 27.84, Brüssel 78 .48% , Holland 388 .48 % ,
Neuyork; Kabel 5.18% , Scheck 5.18, Canada 5.18 ,
Argentinien 2.30, Madrid und Barcelona 86.75 , Oslo
188.— , Kopenhagen 188.8» , Stockholm 188.25, Bel¬
grad 9.18% , Bukarest 8.30, Budapest 88.60. Wie » 78.—,
Warschau 58,15 , Prag 15.87% , Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 1 . Juni

Ungeteilt ron Baer & Elend . Bankgesehalt. Ksrlnuht
Allee zirkr

Adler Kal ) . . . .
Badenia Druckerei
Badenia Maschinen
ilrown Itoverie
Dtuteche Lesteun
Deutsche f’etrolei.n
tasolln
Irterskraftwetk «
dali- lndustrie

*) G . -- gesucht .

ttammerklrsoti .
Karlsr . [ebensversicher
tvrugsrshali . . .
Monloger Brauerei
Bestatter Waggon .
Rodi A Wtenenbergr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Ottenburg
Zuokerwaren Speck .

Die Lage - er Rheinschiffahri .
Die Lage in der Rhcinschissahrt hat sich nur wenig

geändert. Der Streik des Schisfspcrsonals hält tm »
vermindert an . Auch die Hafenarbeiter besinden sich
fast ausnahmslos weiter im AuSstand . In Karls¬
ruhe ist vor dem stellvertretenden Schlichter eine
Einigung über die Löhnt 'in den Hafenbelrieben de»
Karlsruher Rheinhafen» zustande gekommen und da-
mit der Lohnstrcik beendet . Der sür Mannheim
gefällte Schiedsspruch ist bisher »och nicht für ver¬
bindlich erklärt worden , da ein solcher Antrag noch
nicht gestellt worden ist . DI - Arbeitnehmer hatten
ihn seinerzeit angenomiucn. Im Dutsburg -
Ruhrorter Hafen ist eher eine Verschärfung
ber Lage dadurch «Ingctrctcn, daß am Samstag die
Kündigungsfrist für 336 Arbeiter ablänft . Die auf
Donnerstag in Köln vom RetchSarbeitsministerium
anberaiimtcn neuen Verhandlungen für daS SchiffS-
pcrsonal haben keinen Erfolg gehabt . Mit dem
28. Mai hat der Streik bereits die vierte Woche
überschritten, währen- der Umschlagsverkehr zum
grSßtcn Teil seit 14 Tagen ruht . Unter vielerlei
Schwierigkeiten ist aber mit neuem Personal in den
Häfen ein Teilbetrieb wieder ausgenommen worden,
sodaß die vorbandenc» Lagervorräte nach und nach
zur Ausarbeitung kommen . Auch die Schiffahrt setzt
in geringem Umfang « wieder ein . In Mannheim-
Rheinau sind zwei Brikettsabrikcn, in Mannheim
selbst ebenfalls wieder zwei im Gange , die Wieder¬
aufnahme des Betriebes in einer dritten ist in Bor«
bereitnng. In der Kohlcnversorgnng ist bis jetzt für
de » Verbraucher noch keine Störung zu verzeichnen ,
da die angesichts der vorangeschrtttencn Jahreszeit
an sich nicht großen BedarfSmcngcn cntweder ans den
Lägern gedeckt , oder auf dem Vabmvcge herbei -
geschafft werden . Hterbet dürfte der Hauptanteil der
Saarkohlc zugute kommen . An der Dutöburg -Rnhr »
orter Schifscrbörse nannte man zuletzt nach Mann¬
heim einen Schlcpplohn von 1 .75 und 2 Rm .

Märkte-
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 1. Juni . sFnnksprnch . ) Produktcubörse.
Die ruhigen AiiSIanbsnachrichten und die nicht viel
veränderten Cif»Fordernngcn Nord- und Südameri¬
kas bleiben sür Berlin wirkungslos . Vielmehr fin¬
den die schlechten Absatzmöglichkeiten tm Mehlh.indel,
sowie die Wetterlage hauptsächliche Beachtung . Wenn
auch die Temperaturen wieder kühler geworden sind,
so besteht doch wohl für die Entwicklung der Saaten
zurzeit noch keine Gesahr. Im LieferungShandel war
Juli - Weizen und Roggen nicht voll behauptet, fpä,
tere Sichten wenig höher . Der erftmaltg zur Notiz
kommende Oktober wurde mit 371 resp . 253 Rm.
notiert . Hafer wirb an» Schlesien und vereinzelt
Pommern mehr und entgegenkommender otfericrt.
Export hat sich noch nicht entwickeln können . Im
übrigen still.

Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Amtliche Produkten-
»otierungen (sür Getreide und Oelsaaten je .1000 Kg.,
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Mark . 262
bi» 365 , Juli 888 .50—288 u . Brief , Sept . 370 .75, Ok-
tober 271 u . Brief ; Tendenz ruhig. Roggen :
Märk. 378— 2180, Juli 273 u . Brief , Sept . 251 .50 ».
Brief , Okt . 252 ; Tendenz ruhig . Gerste : Sommer¬
gerste 350—385 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
362—368, Juli 370—208, Sept . 332.50 ; Tendenz ge.
fragt. Mais : loko Berlin 287—240 ; Tendenz stetig.
Weizenmehl 82.25—86.35 ; Tendenz ruhig. Roggen -
mehl 86.30—38.10; Tendenz stetig. Weizenklei - 16.75
bis 17 ; Tendenz still : Roggenklcie 18.50— 18.75 ; Ten¬
denz behauptet. Wetzenkleiemelaffe 16.75—17.35 Rm.

Magdeburg, 1 . Junt . (Weißzncker leiuschl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
36.50, Juni 26.50 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 1 . Juni . ( Funkspruch . ) Schlußkurse.

Weizen : Tendenz fest . Juli 145%— 145 % , Sept.
147%—147% , Dez . 130% — 139% . — Mais : Tendenz
fest . Juli 104% , Sept . 103% , Dez . 88 % , — Hafer :
Tendenz stetig. Juli 54% , Sept . 45% , Dez . 47 . —
Roggen : Tendenz fest . Juli 12f>% —136 % , Sept . —,
Dez , 118% (unter Vorbehalt) . (Aller in Cents je
Bushel.j

Metalle .
Berlin , I . Juni . Metallnotiernngen für ie 188 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung sür die Dt.
Elektrolytkupfernotiz) 189 ;35 Rin . Notierungen der
Kommission deö Berliner Metallbörsenvorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung) . Originalhütten¬
aluminium , 88—90 % in Blöcken, Walz- oder Draht -
harren 190, desgl . in Walz - ober Drahtbarren , 88 %
184 , Reinnickel , 98— 80 % 850, Antimon-Regulus 98
bi» 88, Fcinsilbcr (1 Kg . sein ) 88- 84 Rm.

Spinnstosse.
Breme« , 1 . Juni . Baumwolle. Schlußkur » :

American full » middling c 38 g . mm loko per engl .
Pfund 33 .80 Dollarcent».

Viehmarkt.
München , I . Junt . (Drahibericht. ) « iehmarkt.

Auftrieb : 63 Ochse » , 83 Bullen, 94 Kühe und v>
Jungrinder , ferner 1«1« lebend « und 68 geschlachtet«
Kälber, 310 lebende und 483 geschlachtete Schweine ,
ferner an geschlachteten Tieren 102 Schafe , 3 Läm «
mer , 1 Kitz und 2 Spanferkel. Berlanf : Mit Groß¬
vieh sehr langsam , mit Kälbern etwa» lebhafter, mit
Schweine » ziemlich lebhaft , mit Schasen slau. —
Preise in Pfennig Ie Pfund : A . Lebendgewicht : Och¬
sen 87—58, Bullen 40—51 , Kühe 30—48 , Kälber 64- 88 ,
Fettschweine 60—64, mittlere und leichte Schweine 80
bis 66 ; B. Schlachtgewicht : Fettschwein « 76— 87,
Labenschwcinc 80—80, Schafe 60—94 .

Die Reichsindeiczisser sür bl « Lebenshaltnugskosten
Im Mai 19t8. Die Reichsindcrzlfser für die Lebens¬
haltungskosten (Ernährung , Wohnung, Heizung , Be¬
leuchtung , Bekleidung und „Sonstiger Bedarf") ist
nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
für den Durchschnitt de » Monats Mai mit 158,6
gegenüber 150,7 im Vormonat nahezu unverändert
geblieben . Di« Jnberzisfcrn für die einzelnen Grup¬
pen betragen (1013/14 — 100) : sür Ernährung 150,8,
sür Wohnung 125,5 , sür Heizung und Belcnchtnng
143,6 , sür Bekleidung 170,3 , für den „Sonstigen Be »
bar," einschließlich Verkehr 187.1.

Allgemec » Rorit Mas. In ber Generalversamm¬
lung wurde mttgetctlt, baß die Finanzlage der Ge¬
sellschaft gesund sei . Der Absatz sei Lauernd im Zn-
nehmen . In bezug auf den Prozeß mit dem Verein
sür chemische Industrie wurde dem Vertrauen auf
ein günstiges Ergebnis diese « Prozesse » Ausdruck
verliehen. Die Allgemecn Norit -Gcscllschaft sei stets
bereit, einen annehmbaren Vergleich zu schließen.
Ueber eine mögliche Dividendenausschüttung sür das
Jahr 1927 konnten noch keine Mitteilungen gemacht
werde » .
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Oer Sport des Sonntags .Olympisches
Fußball -Turnier .

Italien u . Spanien spielen unentschieden.
(Eigener Drahtbericht.)

ta. A m st e r d a m , 1. Juni .
Die zweite Runde des olympischen Fntzballtur-

niers setzte am Freitag abend im Amsterdamer
olympischen Stadion mit dem Kamps Spanien -
Italien ein . Das Tressen blieb trotz der halb¬
stündigen Verlängernng nnentschieden 1 : 1 . Diese
Tatsache ist weniger auf schwaches Schntzvermö»
gcn der beiderseits vorzüglich kombinierenden
und gut schiebenden Stnrmrcihen znrückzufüh-
ren , vielmehr waren es die beiden ganz ausge¬
zeichnete« Torhüter , die das Ergebnis er¬
zielten .

Spanien war in der ersten Halbzeit über¬
lege« und erzielte auch das Führungstor ,
Als dann sein Mittelläufer sich den Arm aus¬
kugelte und nur als Statist aus dem Links-
antzenposten Mitwirken konnte, wurden die
Italiener überlegen . Sie erzielte « aber in
der zweiten Halbzeit lediglich den Ans gl eich .
In der Verlängerung war der Kampf wieder
offen, aber die znm Schluß vollkommen erschSp-
ten Mannschaften konnten keine Entscheidung
mehr herbeisühren, sodatz das Spiel am Mon¬
tag nachmittag nm 2 Uhr wiederholt wer¬
den mnß.

Znm Schiedsrichter für den Kampf Uru¬
guay — Deutschland am Sonntag wnrdc
der Aegypter Jnisuf Mohamed bestimmt.

Fußball -Weltmeisterschaft .
Die Ausarbeitung von Vorschlägen für den

Austragungsmodus der ab 1930 znm Austrag
kommenden Fußball -Weltmeisterschaft ist zwareiner besonderen Kommission übertragen wor¬
den , jedoch war man sich in den Kreisen der
Fifa -Delegierten bereits darüber einig, daß
das Pokalsystem nicht in Frage kom¬
men wird . Vielmehr wird man nach Art der
Daviscup -Spiele verschiedene Zonen , so
z . B . eine Amerika-Zone, eine Südeuropa - ,Mitteleuropa - , Nordeuropa -Zone nsw . cinrich -
ten . Die Z o n e n m e i st e r treten dann in die
Endspiele ein , die nach dem Pokalsystem
durchgeführt werden sollen.

Während sich der Sportbetrieb an den Psingst -
tagen überraschenderweise in ziemlich normalen
Grenzen hielt , gibt es diesmal am Wochenende
wieder ein Re ko rdp rogra m m . Neben den
Vorgängen in Amsterdam und zahlreichen
Fußballkämpfen im Reich, marschierten fast alle
Sportarten , die in der Hauptsache in den Som¬
mermonaten 'betrieben werden, mit einer statt¬
lichen Zahl von Veranstaltungen auf. Das gilt
'besonders für Rudern , Schwimmen, Leichtathle¬
tik, Tennis und Radsport.

Oie Olympischen Spiele
bringen die Fortsetzung des Futzball- -Turniers ,bei dem es allmählich den Entscheidungen zugeht .
Nach dem schönen Erfolge unserer Mannschaft
gegen die Schweiz wartet man jetzt mit noch grö¬
ßerem Interesse aus das Avschneiden der Deut¬
schen in der zweiten Runde.

Aber auch im Reich weist der
Fußball

eine Reihe beachtenswerter Veranstaltungen aus.
In S ü d d c n t s ch l a n d gibt es zwischen V . f .B.und Freiburger S .C. noch ein Trostrunden¬
spiel , dem aber keine Bedeutung mehr zu¬
kommt . Die Aufstiegsspiele bringen kurz
vor ihrem Abschluß noch verschiedene interessante
Begegnungen.

Unter der Rubrik Freundschaftsspiele
finden wir u . a . die folgenden Treffen : Bayern
München —Sp .Vg . Köln -Sülz l-Samstagj , Wor -
matia Worms—Sportfreunde 07 Essen , V . f .L.Nen-Jsenburg —F .S .V . Frankfurt , Griesheim 02
gegen Eintracht Frankfurt , Stuttgarter S . C .—
Stuttgarter Kickers, Fechenheim 03—S .B Wies¬
baden , Schwaben Ulm —1 . F .E . Nürnberg , Phö¬
nix Mannheim—Hassta Bingen , Vikt . Aschaffcn-
bnrg—Sp .Vg. Arheilgen und F .E. Villingen—
F .E . Winterthur .

Im Ausland gibt cs u . a . einen Länder¬
kampf Tschechoslowakei—Ungarn in Prag .

Handball
Hagen lWcstfalenI ist der Schauplatz eines

Repräsentativspiels West - gegen Mittel¬
deutschland . — Ter Handballmeister vonSüd - und Westdeutschland , S .V . 98 Darm¬
stadt und V.f.B . 08 Aachen treffen sich ain
Samstag und Sonntag zu zwei Spielen in
Darmstadt .

Leichtathletik.
Die Serie der deutschen G r v ß sta f fe l l ä u s cwird in Süddeutschland mit der traditionsreichenund populären Staffel „G r ü n w a l d - M ü n >

ch e n" fortgesetzt . Beide Wettbewerbe werden

wieder eine stattliche Teilnahme zu verzeichnen
haben , so beteiligen sich z. B . an Griinwald-
Münchcn fast 5000 Läufer und Läuferinnen . Mit
der Münchener Staffel fällt auch die Ein¬
weihung des M ii n ch e n c r Stadions
am Tantebad zusammen . — In 'Süddeutschland
gibt es außerdem am Sonntag überall die
Kämpfe um die K r c i s m e i st e r s ch a f t c n . —
Bei Veranstaltungen des .Hamburger S .V.
(Samstags und des Berliner S .V . 92 (Sonntag )
finden auch wieder P r o b e l a u f e n d e r deut¬
schen V i e r e r sta f f el für Amsterdam statt .
Die Staffel tritt diesmal in der Besetzung Eorts ,Dr . Wichmann , Honben , Körnig an . Ihre 'Geg¬
ner werden wieder starke Stadt - und Verbands¬
staffeln sein . Bei den beiden genannten Ver¬
anstaltungen, sowie bei verschiedenen weiteren
nationalen Leichtathletikfesten des Sonntags
( u . a . in Breslau , Danzig , Kreuznach , Gießen
usw . ) gehen auch noch zahlreiche andere bekannte
deutsche Leichtathleten an den Start . Die leicht¬
athletische Ausbeute dieses Sommers dürfte recht
interessant werden .

Schwerathletik.
In Pirmasens und Ludwigshasen werden am

Samstag bzrv. Sonntag AriSscheidungs -
k ä m p f c i m Ringen der Mittel - lind Schwer¬
gewichtsklassen für die Olympischen Spiele in
Amsterdam abgehalten.

Rudersport .
Nach einem schwächeren Anstalt an den

Psingsttagen setzt die Rudcrsaison am 2. und
3 . Jpni auf breiter Front ein . Die bedeutendste
Veranstaltung ist die G r ü n a u e r Früh¬
jahrs - Regatta , an der 39 Vereine ans
Ptittel -, Norddeutschland und Brandenburg mit
89 Booten, 1t 1 Ruderern und 83 Steuerleuten
teilnehmen. Auf der jetzt völlig gerade gelegten
Regattastrecke finden am Samstag neben Mai-
Achter und Brandenburg -Vierer verschiedeneVorrennen und am Sonntag dann die übrigen
.Hauptrennen statt. — Das Meldcergebnis siir
die am Sonntag zur Durchführung kommende
1 . Heidelberger Ruder - Regatta weist
gegen früher eine wesentliche Verbesserung aus.
21 Vereine aus Heidelberg, Frankfurt , Mann¬
heim , Ludwigshasen, Worms , Karlsruhe , Saar¬
brücken , Leipzig und Ofsenbach sind mit 88 Boo¬
ten und 118 Ruderern am Start . — Schwächer
als sonst ist dagegen die Beteiligung an der
Mittel rheinischen Regatta in Kob¬
lenz . Immerhin treffen hier aber doch noch
etliche Mannschaften von Qualität , wie z. B.
Mainzer R .G ., Koblenzer R .G . , Kölner El . f .W .,
Ruderriege Essen , Kasteler R .G . und Germania
Köln auseinander. — Zahlreiche süddeutsche

Mannschaften ssnd auch an der 3 . Internatio¬
nalen B o d e n s e e - R e g a t t a in K o n st a n z
beteiligt. — Schließlich wäre noch die Mittel¬
deutsche Verbands - Regatta in Des¬
sau zu nennen.

Schwimmen.
Neben verschiedenen, meist schrvach besetzten

Gau- und Kreissesten finden in Süddeutschland
zwei Wasscrballspiele statt , die stärkere Beachtung
verdienen. S .V . 98 Darmstadt und 1 . F .E . Nürn¬
berg tragen ein Meisterschaftsspiel aus und bei
Bayern 07 Nürnberg ist der südsranzösische Wai-

/ scrballmeistcr, Eerclc de Nagcurs Nizza zu Gast .
Tennis .

Von verschiedenen mittleren Turnieren seren
die in K a s s c l - W i l h e l m s h ö h e und H e i I -
bronn erwähnt. — F » Paris finden die fran¬
zösischen Tennis -Meisterschaften ihren Abschluß.

Radsport .
Bahnrennen in Nürnberg , Berlin

(Rütt -Arena ) , Bremen , Dresden und
Köln . — Straßenrennen : „Rund um
Schwaben" mit Berufsfahrern (B .D .R .) , Gr .
D i a m a n t p r c i s v o .n S ii d d e u t s ch l a n d
( Mannheim — Frankfurt — Mannheim, B .D .R . ) ,
Gr . Straßenpreis der Stadt Mannheim (D .ist . lk . ) ,
Berlin —Rathenow—Berlin und „Rund um Leip¬
zig"

. — Ausland : Schweizerische Straßen -
meisterschaftcn und Abschluß der italienischen
Rundfahrt . j * i

Pferdesport .
Galopprennen gibt cs am Sonntag in Hoppc-

garten , Frankfurt a . M . , Breslau , Bremen,
.Halle a . S . und Horst -Emscher . — In Hoppegar-
tcn kommt mit dem Union - R e n n c n die letzte
große klassische Derby- Vorprüfung zum Ans»
trag.

Pferderennen zu Kuielinge » . Tas dlesjäbrige .gute ,
linger Pferderennen « m Sonntag . Juni , verspricht
ein sportliches (?• re i « n i 8 1. Ranges zu werden.
Die bekanntesten Stalle aus Baden , Württemberg ,
Pfalz . Hessen und dem Saarland baden ibr bestimmte»
(Erscheinen zngcsagt und bereits Boren bestellt . Ti «
einzelnen Stall « werden bestrebt sein , nur gutes
Material zu satteln , so daß den C-ntscheidunaen mit
Spannung entgegengesehen werden kann . Auch aus den
gröberen Bahnen ivird man keine gröberen Felder von
Pferden sehen können, als dies in Knielingen der Fall
sein wird , bloch stärkere Felder als die Halbblut -
rennen bringen sicherlich die B o l l b l u t r e n n c n .
Hier dürste die Zahl der startenden Pferd « in allen
Rennen nach den Nennungen 20 überschreiten. Auch di«
Qualität dieser Pferde ist ein« recht gute . Baden . Psalz .
Saargebiet und Hessen werde» das Pserdemateriat . da »
in diesen Ländern in der Nachkriegszeit gezüchtet wurde
zum Kampse aus dem grünen Nasen antrcten lasten.
Zum ersten Rial ist auch die Reichswehr ver¬
treten . ’

Berliner Börse
Dntekt

RM. e «alk
» 1,11
„ III

Reutest «!
6% Reich ».

«»leihe 27
6 Di. Weetb.
2—5 « old.

schätz «
ezhD.Reich »».
6% Laden

Staat» 27
6 % Bayer »

Staat» 27
f % Dachse»

Staat» 27
7 % Thür. ,

Staat» 26
Dt. Schutzget.

Staats *«p.
81. 6. i . e.
61.5 51.50
64 54
19.62 19.50
87 .5 87.50
93.62 -

88 88
95 .1 95.3
78 .37 78 .75
81 81
80 80
87 .25 87 .18 .1 7.9

▼#m 1 . Jaul

Wertbest . Anleihen
6 « ad. EI » . 17.75 17.9
5 Rh . -M . » . 75 .1 75 .10

Ansländ . Werte .
5 Bits- »bg .
4 Mex. »dg .
4Y, c -ft.S.
4 « olde.
4 Kronen».
4 Türk. Ad .
4 T.Bagd .I
4 T.Bagd .ll
4 X . Zoll.
Türl . -Los -
4(5 Ung. 13
4H Ung. 14
4 Ung. Sold ,

ernte abg.
4 Krouenr .
5 Tehnant .

»bg .
thi »o. »dg .

- 42 .75
29.87 29.5- 38- 34 .75
2 2_

13.1 13
12.25 12.25
12 12.5

25

26
1 .85

18

26.12
1 .8

Verkehrswerte .
A. ^ t.s.Ber «. 202 .5 205
All,. Lokal ». 202 204
Baltimore 113 .5 113 ':,
Eanada 94 5 94 .5Dt .Sis .B.Be«. 90 .25 92
7 Reich «». 94 .5 94.5
EleNe.Hch». 91 90
dto .Zerttsik.
Hamd.Palsts.
Hamb.Hochd.

89 89 .75
172.5 174 .5
79 .37 79 .62

Hamb. Südam 215 —

«<mf«
Neptun
N . Llohd
Schantnng
Süd.Eisend.
Ber . Elbe

Sank
Adr,
Bad . Bau !
Bk. el. Werte
Bk. s. Bra»
Barm. Bkv .
Bah .HYP.B .
„ Verein»

Brrl.HdISges .
Eommerzb.
Dan,.Prio.
Darmst .Bk.
D.Astat.Bk.
Dtsche.Bk .
Dt .HyP .Bk .
D .l 'ebs .Bk .
DiSk .-G-s.
DreSdu .Bk.
Goth»Grund
Lux.Jnt « .
Mein .Hhp .
Mitt.Bod.E.
Mittcld .Cbl.
Lstbank
Lest . Eredl«
Pr .Bode»
RcichSbank
RH.Creditbk.
Südd .Bod.E».
Düdd. Dl»k.
Bbt . Hamb.
Wiener Bk».

81 . 6. 1 . 6.
216 .5 220 -/.
130 131»
164-/. 166
6_62 6_6

66.12 66.5
Aktien .
142.5 144=
181'/. 183
175 176 .5225' ,. 225 .6151 152
159 173
156 168
278 .5 280 .5
185' ,. 190
94 94
282 284 .5
54 53 .75
1735 176
155»:, 155-1.
112 111’/»
167' :. 169
168 .5 170
139 138 .5

8 .75 8 .87
142 .5 144.5
258 260
210»/. 219»/.
122 125
35.25 35.25
141-1. 141 .5
291 291»,.
130'/. 130'/«
213 215
142'/« 143V«
151". 161*1«
15.75 15.75

Industrie -Aktien .
Arcumulak. 170 170«dl . n. Lp».
«Wert, . OM.
« dl . Stieg«
« . E. « .
dto. Lit. B
Asten 3cm.
Ammend P.
Aschast .Bröu
« schass.Zeüst.
AugSb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Kalll .
« amb.Mölz.

251 252 .5
126 130.595 .75 99
193". 194»,.
75.5 76.25
222 220
220 222
160 181
208 215
107 103',«
25 .75 25.75
100 100
113 112 .5
91 90
81 60 .25

Bahr. Ze».
Bahr. Mot .
» ahr.S»ieg .
J .P .Bcmbg.
Berg« Tfb .
« ergm. Ekel .
« .«»rlör .J .
«rrl . Kindl.
Bt-Masch .
Berth .Mest.
BrauhRüent.
Brk. Brik.
Besch« . St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BeownBoderi
Buderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Capito Ski.
Ehude
Eharl. Wast.
Ch. Bmkau
Ch. Heyden
Ch. Gelsenk .
Ch. Albert
Conc. Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn.
Ci. Caoutch.
Daimlervrnz
Dt. « II . Tel.
Dt. Asphalt
Dt .CoutiG .Dt . Erdöl
Dt. Guhstahl
Dt . Jute
Dt. Sabel
Dt .LInol.Uut.
Dt.Linol .Wk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenb.
Dortm .Aktien

Union
Dr.Schnellpe.
Düren Metall
Dllrkoppwke.
Düff.Masch .
Dha . Robel
Egest. Salz
Eintracht
Eisenb. « et.
Eis.Sprotta»

81. 6 . 1 . 6.
45 .5
253
71
537
406
67

°
25

13^ .592
184-/.
174
227
60
147
258
161 .592
86
66 .25
80 .5640
133

251
H9 .5
408
2211.
69
lls
91.75
186V.
177
226 .5
61
144
254
162
93
87
65
80 .5
655
1351

129’/» 127
85 .25 85 .5
91 91
102 103
43 43
135 139 .5
141V. 141V.
115 120
165 173
175 .5206
139
95
163
70
394»/.
318
49 .25
26 .5
92
110
287
172 .559 .25
82.62
260
282
128
225
65
29
140
118
158
185
91

214V.
141 ',.
95
165
72.62

>395
334
47 .526.5
88
112 .5280
178 .5
12.75
263
285
127
225
65
26.5
144 .5
118
158
183
94

EI. Sief« .
El.Licht Straft
Elf .Bad .W.
Engelh .vrüu
E»ziug.-ll.
Erdmsd .
Erlau, .» » .
Eschw .Bg.
Eil .Steinl.
Jab« » lei
Fahlbg .Lift
Falkenfteiu
Faradit
J .G .Farben
Fetusnie
Feldm . Pap.
FeltenGuill .
Flöth .Masch .
FraustadsZ
FreundMsch.
Fried .Hall
Friede .Hülle
Frist«
Saggcn .Eis.
Gels .BW .
Gcnschow
Germania P.
Gcs .s.e.Nnl.
Girmes E».
Gladb .Wolle
GiaSSchalke
Giockenst .
GlürkansBrün
Soldschm.
Görlitz Wg.
Gritzu«
Grün u . Bist .
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach
Habcrm. G.
tacketh D.

alle Masch .
Hamb.El.
Hammrrse»
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix
HarkoriBg .

„ » rüde
Haepencr
Harim . M .
tcdwigSh.

eld Franke
Hemm.Zcm.
Henning .Reil
Hille Wke.
Hilpert M .
S

indr. Aust.
Irsch Stups .

Hirschb .L».
Hocsch

Sk . ». 1. 6 .
182 185
238»/. 243' /.- 32 . 75
233 236
52 64.113 .5 114
168 .5 167.5
212 213
136 138
61 .5 58
123 .5 122VS
13514 150
65.5 66
285' /.
129
218
143’,1
85
123’,»
20
169
143
105

290 .5
130 .5
225 ".
144
86
18.5
177

_ 104
33 .75 33.5
142 145 .5
107V« 110.5
206 209
295
■100
173
225
38
141

298’,
302
173
229
37
141

104". 104
24 .25 -
137»'« 145
179 .5 181
95 .25 96
70 71 .75100 10090 90

„ S4 .5128.5 128
168 168’ ’»
157 158
58 59
117.5 118V.
82 .87 82 .531_ 32_
170V. 171V.
24.75 24
97 .75 98_
242 2411«
22 .25 22.580 82 .5
114V. 116
130.5 130 .5112 116
154 154 .5

Hofs« . Sk.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Hoechwke.
Hotelbete .
E.M.Hutsch .
Loe . Hutsch
Ilse Brrgb .
Jnduftrieb.
Jeserich
Jlldel
Junghan»
Stahl « Porz.
Sali Aschl.
Karstadt
Slöitnerw .
Knorr E. H.
Söhlm . St.
Kolb & Sch .
Köln Reuest.Kölner Sa»'Konti . Wallttürt (Lcbr .
Kört El.
Kraust L Ca.
KuuzTreibr .
Küppersb.
Lahmeyer
Laurahülte
Lcipz .Ricbeck
Lcopoldsgr.
LindeS Eis
LindstrSm
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Vkr .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R .
ManSfeld
M . W. Lind

. Sorau

. ZittauMetallbanl
Miag
Minima ?
Miiteld .Et .
ZHif, & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ration .Auto
Rcrkarsulm
Neilaiwke.
Ndl. Kohle
Nordd .Ei»

Steingut
Rordd .Tr».

Wolle
g.H« kul .

Lb .-vedars

81 . 5.
72
93
155»,.
107
224
8 *
141
261 .5
153 .5
126V»
131»,.
90.87

1. 6 .
72
90.25
160 .5108
223
88
138
274
151 .5
129
133
90 .75

154 158’/»
215 227 .5
255 .5 261 .5
131 .5 137.5
170 169.5
89.75 87 .75
175 .5 175 .5
1491 , 1481.
1011« 100' .
35 34.75
78.5 74V,t
120 .5 1211«
73 .5 72 .5
120
186
1841,
80
151
76
196
753
59

123

185
80
151
76
194 .5
785

117 .5 119252 .5 261168 16599 98.75
42 42158 .5 160-'«125 126".2091, 208250 25096.5 97157 160 ",151.5 1- 4
125 128119 .5 H9 .5146V. 14767 65.5114.5 115
84 .5 85 .570.25 69 .75144 144

158
138
192 ' ,.
63
218
64

158
137
192
63
218
63
111.5 109 .5

\
Op . Stet«
Di ». Gcuub
Lrensteiu
Lfiwerke
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
Phönix vrk.
Pintsch
Pittier Wkz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preustengr .
RadcbergExp.
RaSqu .Farb.
Rathg . Wg.
Reichrlbräu
ReichenM .
NeiSH. Pap.
Rh. Bräunt.
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahiw.

R . W. E.
Wcstf .K.

RW . Spreng
Nhenania ch.
Richter Dav.
Riebeck.Mont .
Riede! I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P.
RütgerLw .
Sachsenw.
SSchs . Sutz
S . -Th. PH .
„ Waggon
„ Webfiuh!

Sal. Salz
Galzdetfurth
Gangerh .M .
Sarotti
Scheide « .
Schering ch.
Schlegelbräu
Schief . Berg.

Zinl
Schl .B .veuth'

)I. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schuttheitz
Schelm Eis.
Sieg . Lol .G.
SiegerSdWer»
Sie« . Gl.
Siem .HalSke

nl 'v. 1 . 6.
1VS 107 .585 86
129 131
332 339

114'/. 114V,
99.87 100 .585 85
185 185
1101.
82
522
98
97
191
124
100'/.
310
98
2461.
303',.
168
149 '/.
172
212
130
110
282 .5156.540 .12
121 .5
745
127
97.62
141
14b
217
55
1531
143

245V ,
32
255
230

110 .582
533 .5
97 .25
97
144
lOOi .314 .598
246
U
149 .5
211
130
112
281 .5170
40 .12
122
745
1305
100
145.5
145V,
217
53
154
145 .5395
148
246
255
213

141'/. 143
175 17b
78.75 59
112V» 114V«
365 377
211 2151«
372 .5 381
157 157
40 38
114 113
152 152
359V» 364

Sinne « A.G.
Statzfurt ch.
Stett.Lham .
Stock L C».
Stöhr Kg.
StöwerRm.
Stoib .Aink
Stellwerk
Steaks. Ep.
Südd . Fmb .Jüdd. Zull.
Svenöka
Tel . Berlin
Thörl Ocl
Thür. Gaö
Tietz Köln
Tranöradie
Tuch Aach.
Tüll Flöh»
Gcbr. Ung«
Union chem.
Un . Dicht

Gießerei
Barz . Pap.
Bcr .Böhlerst.
„ Charl .
,. Dt. Nickel
it Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothnnia
„ Jute B .
., M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahiw.
„ Zhpen

Bit «. Wke.« ogel Tel.
Boigt HSssn .
Bann.Spin» .
Wanderer

81 . 8 . 80. 8.
148 149 .5
28.62 29
96 97
88 .5 88 .5
229 .5 230
49 50
1641. 190
157 177
258 255
99 .75 9?158 -'. 1601.
462 463
66 .25 58.25
96.5 97
1601» 165
3071. 316 .5
161". 168
141 142
89
98.5
51
110
135
152
151
170

88
98 .75
60
114
138
152
152
160

121.5 121
773 765
139
1221» 123
74.25 74 .25
77.5 77-5269 26972.75 70
103-,» 103 5
216 .5 216 .583 7892 93 5
210 215
24.75 24.75
171' ,. 170

Master Gelsen 139 J37
Wcgcli»
Wcftcreg.
Wicking
Wieöloch Ton
Wißner Met .
Witten« Sutz
Will .Tics.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Vellst. B .
icllst.WaIdh.

105-'» 106228.5 2271.2081« 209
94 95
155.5 158
79 75
147 146
53 .5
150
151

56.62
155
156

3251« 3291«
V ergieheranffen .

Aach.M .Fcu « 332 381Bi«, » llg . _ _
Bikt. Fcu « 615 515

Kolonial - Wer ie
D«. .Oft »srita 170 167Reu -Guinea 660 —
ct - - i 56 57

Tarmln -Notlerungen
Sapa , 81 . 8 . 1.6 .

172V. 174V«
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
A.G.Vees .
1% Reich»».Otadi
«de»
Barm .Bank».
Berl . MI» , .
Eommerzb.
Darmst. Bk .
Dt. Bank
Diskonto .Ges .
DreSdn. » k.
Mitteld .Erb .» . E. » .
Beram. E.B« l . Masch .BuderuS
Eharl.Wast.
Cbabe . . .Ct. Caoutch
Daimler
Dt .CoutiG .Dt. Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Slektr. Licht
Eleltr . Lies .
EstenSteiuk.
J .G.Farten
Feit . u. Suill.
Gels. Bg .
G. s. el . U.
ThGoldschm.

217
213
164’/.
206 .5
94.25
56.5
144
152
281
1671.
287
174 .5169
170
216
193-/.
221".
133
92 „134.5642
142
118
207
140V«
49 .5
141 .5
240".
183».
137
286
i44 ".
142.5
296
103' ,.

217»!.
221
1651.
206
92.5
56 .62
145 .5
153
283 ",
1911.
287
176.5170 .51715
220
195V«
220
133 .5
95 .25
1371«
6b5
1411.
121
214
142
48
144.5
245»:«
184 .5
140
2891.
144
147V.
300 .5
104’ »

Hamb, et
Harpen»
»Ssch
Holz« , » h.
Ilse vergb .
Kali Asch«, .
Sarstedt» löckn«
Köln -Neuest .
Ldw.Loewe
Manneöm .
Manöseld
Metallb .Feks .Rat. Auto
Lb . -Bedaek

. . « °k«
Oeenstcin
Ostwerke
Phönix Bg .
Poiuvbou
Rh . Bräunt.
Rhein .Elrktr.
Rheinftahl
Ricbeck Mt.
RütgerSW.
Solzdets.
Dchles.El .B .
Schnckert ei.
Schulth . -P.
Siem .HalSke
Leonh . DichTranSradio
Ber .Glanzst.

„ Stahlw.
Wrsteregrln
Zellst . Waldh.

81 . 8.
1681»

162V.
272
228
256"»
132
148
25s . 5
158V.
126
lr9
84 .25
110»;«
105° .sr-
100V.
523
307
170
172V.
169
100
401
2471.
230
376 .5
359".
309 .5
166".
773
103».
232 .5
328 .5

1. 6.
m*
157
161
277 .294 .5
2581.
136 .5
151
2t 9
160.5
127".
160 .5
87 .25
HO ".
107»;.
132
338 .5
101 »/»
542
309 .5
1741*
178V.
170
100' ,.
398
246 .5
216V«
382
364 .5320
167 .5769
104 ".
227 .5
329 .5

Ergänzung zum Kurszettel
81. 6 . 1 . 6 31. 5. 1 . 6

Fks.Hhp.B .
Ps. ll

4% Budap .
St .se r.K .

dto .Psbs.,3
Heff. L.Psbr.

18 .1
13 .3

18 65
13 .3

5 Sofia St.
4% M.B. «.
4V3 «nal . I

74.25
35.62
18

35^ 5
18 .12dto. Komm. 4 dto. 11 16.5 19 .84Obi. 1—16 7 .4 7.4 4H dt». Hl 13 .75 13 .75

RH.HhP .Bl.
S . 59

dto. Komm.
Westd .Bodc»

1—10
Geohkr.W.
Rum . 1903
Rum . 1894

. Türkunst .
4Yi Budap .

C1. I4 m .T.
4% Budap .

St 14 ab, .

14.28 14.
15.1 ir
9

_
!

17

25
' .25

17 .37

59.5 59.5

Pe.Zentr .B.
Skollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg . Oss.
Bee.B.Fr.G.

„ Ultram .
Mannh . B .
Siordstcen« llg .Bers.

155 167
1331. 135
89 89 .568 68.25
203 203’,»
72 72
101 .5 101.5
156 154
156 160
£45 245

t ejtl. Di» ,j exkl Bezugörecht

Frankfurter Börse
vom 1 . Juni

Oentsehe Staatspap .
81 . 5. 1. 6

87 .25 87 .25
50.32 51 .554 54 .37
19 .5 19 .5

5A,Retch «»nI .
«blöfg. 1,11
vblösg . 111
Reubesttz
Golvanl .

10.000
ö^ Schatzanw.
K I u .ll 23

1 Schutzgc ».
t >4
49r.vah .AblR.
SWc Württ.
Freist . 20

bz<,V°RcichSP .
5Mi% Hest.
BolkSft . 1

88.5 88 .5

98.5
94.5

8 .25
8 .25

98.594 .25
97 97

Ausl Staalspaplere
Spez. Port . - -
tM,% am.
Solbrum. 13 22.25 22

Zolltürke» 12 12. 3
4 ung . « old ’jb 26

Ot . Stadtanlciben
6% Bert . 24
8% Darm .

stabt « .« .24 93.2S 93 .25
7% Dreidn.

et .« . 261 - 87

31,6 . 1 . 6.
G% Franst.St .A. 26 1
Heidelberger

Stadt « .26 85 85
lj-LLubwigSh

St A. 26 —
8% Main,

S .A . 26 —
10% Mannh.

« .« . 23
8% Mannh .

Si .A . 26
6% Mannh .

St .A . 27
8% Rürnbg .

« t .« . 26
S .G.».

mafenS
Bank -Aktien .

81 81

102V. 102V«

81.75 81 .75

95 95
92 .75

Aden
Bad . Bant
« k. s. Brau
Barm. BI».
Bah . B . -E .

Würzburg
Bah . Hhp. u.

Wb.
« crl .HdISgts.
Danatbk.

143 - .
184 181
225 5 223 .5
150 151.5

171
271
281

174.5
283 .5
284

Dtsche.Bk.
Dt.HhP .Bk .
Dt.Bereinöb .
DiSk . -Ses.
DreSdu.Bk.
Franks . Bk .
Fr .Hhp.Bt.
Fr .Pfd.Br .B .Metallbank
Mitleid .Cbt.
Rürnbg .B .B .
Oe«. Credit
Psälz.HhP .BI
RH.Creditbk.
Rh . Hhp.
Südb .Bod .C «
Südd . DiSk.
West ».
Wiener Bkd .
WIb. Rbk .

31. 6.
173".
145 ' ,»
103
1671.
169
108
157
152
158
212
160
35 .37
161
1291.
199V,
142
100
15 .8

1. 6.
175
145 .5
103
169
171
108
158
154
159 .5218
160
35 .37
161
1291«
199
141.5
100
15 .75
176

rrans ^ ortanstalte «
7% Reichs ,

Bl
Bad . Lokal ».
Heidelberg«

Stroßenb
Hapa,
Lloyd
3% Sol.Mon.

94 93.62

172 5 1741.
165.5 165
19 .5 18 .5

Indnstrieaktien
Eichbaum 288 288
Löwcnbrö»

München 335 —

Rürnb .Brauh
Brau.Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Werge«
WullcStultg .
»dt Gebe.
Adl « Opp.
«dl . Steh«
A.E .G .St.
« ng .Gu .« schast .Zellst.
« ad. Elcktr.

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bomog . Mg .
Bayr .Spteg .
Bahr . Cell .
Beegm. Elck .
Brem .Besgh.
BrownBovcri
Bürst .Erlang
Cem .Hdrlb
DaimlerBenz
Dt. Eisenb.
Dt. Erdöl

G .S .Sch .
Dt. Linol.

„ Verlag
Dingl«

» 1. 5. 1. 6.
183 135

173 175
178 180
168

- 40
252 252
97 100
193.4 194V.
208 210

- 175
114

13 .5
68 70
221
61 ,164
37
144.5
114.581
140
214 ' «
310

219 .561
163
147.5
120
81.25
142
214 .5319

Drcgden«
Schnell»».

Dürkoppwkc.
E . w . Skais.
El .Licht u.St .
El . Lies « .
Els.Bad .W.
Emag
EmaUUllelch
Enzjnger

Union
Etzl - Masch.
Ettl . Spinn.
Fahr Gebr.
F .G .Farben
Felten Guill.
Feinm . Jett
Frks .Armat

.. Gaö

.. Ho ,
„ Masch.

Griling Seit
Goldschni .
Gritznce
Grün u. vils .
Hasrnmühlr

Franksuri
Haid u. Reu
Hammcrscn
Hanfw .Füst .
HcsterMasch .
Hirsch »nps .
Hochtics
Holzmana

31. 5. 1. 6

128V« 128 .5
Holzverkohl .
Jnag

31. 5.
90
98.5

1. 6.
100
99 .

63 63
23.37 23 .5

Jungh .Gebr.»g.Kaiser»
91
235

88.9
237

238.5 241 .5 Larlör.Ma.
183 .5 - KleinSchanz 109
31 .5 - Knorr E . H . 166 170
80 81 .2» Kolb L G «. 175 175
15 15 Kons .Braun /2.5 73
64.5 61 .5

«rauh L Co
Lahmeyer

73.5
183

73
185

55 .12 59 Lechwerke 127 1292Z4 224 Led . Spich.42.10 42 .2 Ludw.Walz 130 130.6
285V. 289 Mainkr . 125 126
144’/» 145 Metallg . 198 201
87 85 Met .Knovt 81 82

Mez Söbue 65.5 6b
150 150 Miag 153 153.5
10/ 108 MoenuL 64 63
70.12 70 Mot .Darmst. 6b
60 6u Deutzmotor 68 67
1031. 104 Lberurse ! 8/ 87
137V 137 Reckarsnlm 74 74 .’
163 Neclarw.Eht 143 143
133 138

Oeft .Eisenb.
Pet. Union

31
114 1171.

16 46 Pf.Rüh .K . 62.75 63
160 Nein .Gebb. 1.0a
142 142 Rh .El .Mm 168 174.5204 200 Rhennnia
130 132 Rodb.Dmst.
86 87 NöderGebr. 133’ » 132.5159 160.5 Rütger -w. 93 99.5

31 . 6. 1. 6
88 88

.7 .!67
122
211
71.5

1 .5358
120

67.25
122
216
71 .5

1 .5363
120

Schliuk Co.
Schnell, Fr.
SchristSremp
Schnckert R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil , weist
Sichel Co.
Siem .HalSleSinalco
Südd .Zuckcr
Trlk.Bestgh.
Thür . List.
Nhr-Furtw.
Dcr.CH.Fks .
Ber .D .Oels .
Der. Faß
Boigt Höstn.
Bolth .Kabel
WahstFreht .
Wohlmuth
Wotss W.

Psoezheim
Württ. Et.
Zellst .Weldd.
Zuck.Rhein,.

Bersverkgaktieu
BuberuS 92 25 83
Eschw .vcrg 2 >0 210
Geifentirch. 14s ", 145.5
Hnrpener 171 —

147.5 ISO
41
109.5 1081

90 90
45
94.5
84

, 158.5
85
ISS’

140 140
139.5 139

- 328- 132

Ilse St . «.
KoliAscher »,
Kali Weste ,
» löckn«
Manneöm .
Manösclder
Oberbcd.
Phöniz
RheinstavlRiebcck
Salz Heilbr.
TelluS Berg« . Stahlw.
B .K .Laurah

31 . ö.
270
222
225 .2
132
1591s
125
111
99
173 .5
168
137.5
1231«
103V.
81

l . 6 .
275
229»!
229V,
1361«
ISO
127
10 ' .5
ICO
178 .5
188 .5125
103

Versicheransen .
290
2071«
16 .5

2071
16

«ütanzvcrs.
Franst.«» , .
Fst .RNckvcrl .
Frantona
Franlona

60 RM .
Mannh .Best .
Obeerh.vest.

8acimer >aulenieu
6 Ba «. Holz

122 121
199.5 194.5

Kohle
Fr.Pl .Bk .lI

dto. , 11
Mhm .Kohle
» eff. « «.
5 Neckar,.
5 Pr . Kali

15 .15 15 .25
73 .10 95
95 .25 96- 79.5

31 . 5. 1. 6-
9 .85 Pr .Rogg. —

St .Kohlw.2Z
z %Rh .H,p . 2 .5 2.5
8RHHHP24/2L 95.5 95.5
LRH. .M . .D. - -
ä Sachfenk . — —
6 „ Rogg. 8 .65 6 .55
ö Süd.Fcftw. 2.23 ^
8% Psalzcr 95 95 .5
5% Psülzcr — —
6% Baden
Holzw. 23 — —

»% Baden» .
Kohlenw. 23 — —

6% « roßt .
Kohlenw. 23 79.5 —

6% Hstdelbere
Holzw. 23 23 23

6% Hessen
Aoggcn 23 - 6 .30

6% Mannh .St .Kodlw.23 15 15
Pfandbriefe .

Jrst .Lhp.
12- 21

FI,r .P „ .Br .
Bt. 15—22 — 18

RH.HHP.Vt. — —
Obligationen :

» rostliastw . 15 -
>6B Stahlt»
Mannheim 90 90

» Papier.



. Seite 3Regimentstag der Leib - Grenadiere

einen Mord - burscht hätt' und gibt Ser
hübschen Kellnerin Auftrag , öen Durscht des
Johann zu stillen , soweit das im Bereich der
Möglich-keit liegt. Dann mutz er am Tisch Platz
nehmen und von seinen Heldentaten berichten .

Also, alS Ser Johann den Gestellungsbefehl
erhalten hatte, meinte er im ersten Schrecken,
am nächsten Tage ginge es gleich in die Front .
Da hat er sich g 'sagt ; „Wann ma doch fort mutz
und nit weitz , ob ma wiederkommt , wird
vor allem ein schöner Abschied vom
.-Schwane" g 'feiert ." Als lediger Burscht
(Bursch ) hatte er sich etwas zusammengespart,
und der Abschied durfte schon etwas kosten . Auch
lagen im Keller des „Schwane" noch immer
einige Fässer Kaiserstühler und Pfälzer . So
setzte sich denn der Johann mit seine» älteren
Bekannten und einigen Urlaubern hin und
trank und trank immer noch eins . Die Sol¬
daten gaben ihm natürlich allerhand gute Rat¬
schläge , wie er sich beim Kommiß zu benehmen
hätte und wie er es am schnellsten zum General
bringen könnte . Dann brachten sie ihn — der
Tag graute schon — in die Residenz zur Ka¬
serne . Da fing das Soldatenleben gleich an .

In der zukünftigen Garnison war man noch
einmal eingekehrt . Als der Johann , seelen¬
vergnügt in seinem Abschiebsglanze , in das
Dienstzimmer hineinschwankte , in dem er seine
Beziehungen zum Kommis aufnehmen sollte,
hauchte ihn ein feldgrauer Herr mit dop¬
pelten silbernen Tressen fürchterlich an : Don¬
nerwetter noch mal, Menschenskind , wat wollen
Se hier in dem Zustand?" Verdutzt stotterte
der Johann : I bin der Johann vom
„Schwane ". I soll mi schtelle ." Jetzt wurde er
erst recht angedonnert : „Und dann kommen Sie
mit einem solchen MordSaffen hier anjetorkelt ?"
„O Herr General "

, hat da der Johann
g'sagt , „wann Sie so viel trunke hätte, wie i,
hätte Se noch en größere Rausch."

Nach dieser zweifellos sehr richtigen Bemer¬
kung legte sich der Johann in seinem dunkeln
Drang nach einer sicheren Haltestelle mit beiden
Ellbogen auf den Schreibtisch seines hohen Vor¬
gesetzten. Der schlug außer sich mit der Faust
auf den Tisch , - atz die Akten in die Luft flogen ,
und schrie : „Männecken , Sie haben scheintS keene
Ahnung, wo Se sich befinden und mit wein Sie
es zu tun haben . Ich bin der Herr Feld¬
webelleutnant Drösewitz . Vastehn Se
woll ? Nehmen Se mal jefälligst zunächst de
Hände an de Hosennaht und stehn Se still. Ja -
Moll . Stilljestanüenl "

„O Herr Feldwebelhauptmann", hat der Jo¬
hann «'schluchzt , ,ches bring i heut nimmer
fertig." „So " , schnauzte der Feldwebel, „dann
werde ich Sie drei Tage etnsperren
laßen, damit Sie erst Ihren Orang Jutang von
Affen ausfchlafen können ."

„Des freit mi awer "
, hat der Johann

g 'sagt , „batz mer beim Militär sein Rausch aus -
schlafe darf. Beim Schwanewirt haww ich des
nie könne,"

„Na," meinte der Herr Feldwebelleutnant
schon etwas milder gestimmt , „Sie sind schon
eene Stummer für sich . Sie sind natürlich nicht
ausjebildet ?"

,-Oh !" hat der Johann g'sagt, „i möcht doch
recht bitte , in bin gut ausbilöt , im A n s ch t e ch e ,
im Säuschlachte , Wurschtle und Mes¬
se r p u tz e ."

Der Herr Feldwebelleutnant stöhnte und fuhr
sich mit der Hand nervös über seinen blanken
Schädel : „Wo haben Sie nun Ihre Papiere ?"
wollte er wissen. Der Johann stierte in allen
Taschen herum und fand sie ,natürlich nicht.
„Mein lieber Mann"

, polterte jetzt sein neuer
Vorgesetzter äußerst ungeduldig, »,bis Sie die
Papiere jesunden haben , is der Krieg längst
auS."

„Dagege hätt i nix einzuwende," hat der Jo¬
hann g 'sagt .

„Na", rief der Herr Feldwebel wieder , „wollen
Se wenigstens de Jüte haben und mir anjeben,
an welchem Tage Sie jeboren sind .

"

„I bin Samstags Nacht gebore , nit am Tag,"
hat der Johann « 'sagt, „beinahn hätts zu ' einem
Sonntagskind « 'reicht."

,j3o stehst de aus , mein Junge "
, hohnlachte

Drösewitz , „det is ja mit Ihnen , um sich de
Haare herauszureißen ."

,FSo wolle Sie denn die rausropfe," hat der
Johann g 'sagt, „Sie hawwe ja gar keine mehr.

"

Da ritz dem Herrn Feldwebelleutnant doch der
Geduldfaden. Er sprang auf und brüllte den
Johann an : „Det jeht Sie den Deibel an.
Wenn ich lauter solche Kadetten wie Sie unter
de Finger bekäme , melde ich mir lieber wieder
in den vordersten Schützengraben .

"

Endlich gelang es ihm , die Personalien des
Johann Christoph Nägele festzustellen,
worauf er ihn gleich in das Musterungslokal
abführen ließ . Dort traf der Johann de» Dr .
H 8 f e l e , untersuchender Arzt. Der Doktor»
der als Junggeselle im „Schwane" gesesicn hatte,
war in Uniform und fragte Johann freundlich :
„Do , so , Johann , du willscht also auch zu den
Grenadieren ?" möcht schon gern"

, hat der
Johann g 'sagt , »»aber i kann das Schieße nit gut
höre, Herr Doktor !" Auf diese Erklärung deS
KommiSkandidaten Johann äußerte der Vor¬
sitzende Major sich sehr bestimmt : „Dann wer¬
ben wir den Mann zur Futzartillerie stecken.
Die schießen so laut , daß er es hören
kann ." Der Doktor hat ihn dann zum Land¬
sturm tauglich erklärt , und der Johann ist nach
seiner Ausbildung zum Grenzschutz gekom¬
men .

,-Johann "
, unterbricht der Herr Oberförster

auf einmal öen Erzähler , „hascht denn auch
g 'schosse im Krieg? " ,O>h ganz g ' wiß , Herr
Hauptmann"

, hat der Johann g 'sagt, „in die
Deck ' von der Wachstub'

, weil i vergesse Hab beim
G'wehrreinige die Patrone rauszunehme , isch
ein Schuß lvsgangc. Beinah hätt i drei Täg
dafür gekriegt ."

„Deine Pantoffel hascht awwer wieberkriegt?"
erkundigt sich der Herr Oberförster teilnahms¬
voll und zwinkert mit den Augen den Gästen zu.
Beim ersten Appell erschien nämlich der Johann
in Pantoffeln ; und als ihn der Feldwebel
mordsmäßig anrauzte , warum er in Schlappen
antretc , hat er seelenruhig geantwortet : »Weil
mi Eure Stiefel so drücke .

"

,Lu , ja, hat der Oberförster «'meint, „beim
Kommiß hat m«rs halt nit leicht. Awwer eine
Auszeichnung hascht doch sicher kriegt ?"
„Beinah," hat der Johann «'sagt , „zwei auS-
g'rissene Franzose sind an der Grenz' an mir
vorbeig'sprung« . I ihnc glet nach , aimver die
Schlawake wäre flinker und jünger wie i und
mei G'wehr Hab' i steh laste, daß i schneller
springe kann und dann sind se mir durch die
Satte." Nachher hat der Feldwebel g'sagt : Jo¬
hann, wann die verwischt hältst, hättsch 's Eiserne
Kreuz erster Klaß kriegt . Jetzt kriegst drei
Tag Loch ."

„Da kauu'sch uix mache ", Hai der Herr Ober¬
förster g'sagt , „ixt hascht wenigstens eine Zigarr '
dafür." Der Johann nimmt die SchuakenmSr-
deri» dankend in Empfang und verabschiedet sich
wieder kommißmätzig von dem Herrn Haupt-
nraun d. L. und seinen Gäste« . Darauf geht er
ins Bauernzimmer itn$ erzählt die ganze Ge¬
schichte noch mindestens dreimgl.

LEIPHEIMER * INENDE
Herren - und Damenstoffe Baumwollwaren

DAS SPEZIALGESCHÄFT
GE 6 R. 1834

Wäsche - und Haushaltungsstoffe

Färberei u . chem .
Wasch - Anstalt

D>. iU
Soflenstrasae 28 Telephon 1083

bietet Ihne« Gewehr für
sauberste Arbeit aller
übergebenen Gegenstände.
Machen Sie einen Versuch .

Filialen in allen Stadtteilen

fJcß brauche
nur
0iummefs
(]{afiermeffer !

Karl Hummel
Werderstrasse 13

Das
Haus

für
gute

preiswerte

Wäsche
Strumpfe
Aussteuer

Oeschwister

BAER
Waldstraße 37

Trinkt

SINNER - BIER
Ausschank auf dem Festplatz

Gritzner
NÄHMASCHINEN U. FAHRRÄDER

Weltbekannt als erstklassig in jeder Beziehung
für alle Verwendungszwecke stets vorrätig .

STRICKMASCHINEN
für hfiuslichen Erwerb , mit Buntmusterapparat ,
höchste Leistungsfähigkeit . Strickunterricht
durch untere Stricklehrerinnen .

Telephon 102
Karlsruhe , am RondellplakKarl Ehrfeld

Wilhelm Nußberger
Bildhauer
Karlsruhe
Gegründet 1861

Wohnung : Karlstr . 2t ü
Lager und Werkstitte & i
Korl-Wilhelmstrafle 51 ,
neben Gärtnerei Bail

Autfflhrung von
OonkmoUnnlngon
nach eigenen u gegebenen
Entwürfen
in allen Steinarten .

Lieferer des 109er * Deakmals

UTOFAHRSCHULE
0

1

Dalhofer & Hummel
Brüh « (Bad .) , Essenweinstr . 6/8 - Tel . 5677

Gründliche und gewissenhafte Ausbildung zugesichert
Mündliche oder telefonische Auskunft bereitwilligst

JTh
't U

ahneoftne

' koHLUNO

MARELLIS Aemmtisch. N? 6
DIE: CIGARETTE FÜR DIE HÖCHSTEN ANSPRÜCHE ! Ta 6
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Bucheper
Mein

Bowlen
Sehl

‘/t Flasche
Mk . 2 .50

und

mal-
IHammererl

Literfl .
Mk . 1 .35

oder

Amtliche Anzeigen
Feststellung her Buulluchten her

körresstmtze.
Der Stadtrat bat die Feststellnna von

Straßen - und Baufluchten der Görresstraß «
beantragt .

Das Nähere ergibt sich a«S dem Plan , der

ENORM BILLIGE

nenn nngrenzerverzemmts 14 Tage lang ,vom Tag der Bekanntmachung an , auf der
Kanzlei des Stadt . Tiefbauamts zur Ein¬
sicht aufltegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte An-
läge sind spätestens 20. Juni 1928 bet Aus -
fchlutzvermeiden geltend zu machen.Karlsruhe , den 25. Mai 1828. 0 .3 . 51.Badisches Bezirksamt — Abt . II .

Strabenfperre.
Die Landstraße Rr . 1 , Frankfurt —Basel ,wird ans der Strecke von km 16,618 bis

17,155 . d . i. vom Finanzamt bis zur Grüt -
zingerftratze in Durlach , wegen Ausführungvon Pflasterarbeiten vom 8. Juni bis ausweiteres für Fuhrwerke aller Art gesperrt .Umgebuugswcg : von Weingarten über

Literfl .
Mk . 1,20
ohne Glas

eignet sich
treulich zur
Bereitung

einer

Bowle!
I Verlangen Sie I
| meine Wein - |

Preisliste!

Buchepep
Die Inhaber der im

Monat Oktober unter
Nr . 28 473 bis mit
Nr . 31 433 ausgestell¬
ten bczw . erneuerten
Pfandschein : werden
hiermit ansgesordert ,
ihre Psäuder bis läng¬
stens 8 . Juni auszn -
lösen oder die Scheinebis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu las¬
sen . widrigenfalls die
Pfänder zur Berftcige -
rung gebracht werden .
Karlsruhe . 36. Mai

1828 .
Stadt . Psandleibkallc .

Fahnen
sow . Stangen u . Zu¬
behör empfiehlt

Ja . Müller .
Hirschstratze Nr . 18.

Grötzinäen nach Dnrlach .
Zuwiderhandlungen gegen obig« Sverr -- - ften werben gemäß z - - - -

mit Geldstrafe bis zumit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

vor
G.

. L-verr -
8 121 Pol .-Str .-

150 xn oder
Karlsruhe , den 30. Mat 1928 .

. 0 .3 . 58.
Bezirksamt — Polizeidirektiou .

Knielingen.
Pferde- und Fuhlenmaritt
S5artn6tutft6Ina8 sOldcnburger Tvv )Montag , de« 4. Juni . vorm . 8 Ubr .Günstige Gelegenheit zum Ankauf guterZucht- und Gebrauchspferde .

_ Bürgermeisteramt .

Zollfreies EelrierllM .
-Verkaufsstelle Nr . 16 muß heißen :

16. Lang . Heinrich Degenfelbstr . 1 « . Ftl .
Grünwtnkel , DurmerS -
beimerftraße 28.

Karlsruhe , de« 31. Mai 1928 .
Stadt . Schlacht- und Biebbofamt .

Grobe Bersteigerung.
^ Wegen Wegzug, versteigere ich i . A. in
Bruchsal . Durlacherstratze 185 A i l l a) , be¬
ginnend Hkontag , den 4 . und Dienstag , den
5 . Juni 1928 , 10 und 14 Ubr :

4 Ledcrklubsefsel. 1 Lederklubsofa , runde
und viereckige Tische , Sessel, Stühle , ei«
komvl. Biedermeierzimmer . Dielenmöbel ,
1 Damcnsalon ikirschbaum) , 1 Grammo¬
phon mit ca. 30 Platten . Schränke , Kinder¬
betten , 2 komvl. Speisezimmer , Mädchen-
iimmermübel , 2 komplette Schlafzimmer ,Ztcrtische, Kommoden , Teppiche, Näh¬
maschine, Beleuchtungskörper . 1 Herren¬zimmer . Vasen , Kristall , Figuren , Nippes ,große Anzahl Bilder , Bücher , Garten -
möbcl , Zeichnungen , Reh - und Hirsch¬
geweihe, Jagdgewehre , Zielfernrohre . Sil¬ber . Uhren . Porzellan , Küchenmöbel fürzwei Küchen. Stehlampen , Vorhänge , Por¬tieren . Zinngegenstände , sowie sonstigenHausrat .
Besichtigung : Sonntag , den 3. Juni 1928 .11—16 Uhr , Montag , den 4. Juni 1928 , 9 bis

10 Ubr .
„ Die Villa befindet sich 10 Minuten vomBabnhof Bruchsal . Autofahrgelegenbeit ein»
acrichtet.
Mar Sasse. Auktionator und Kunsthändler ,Karlsruh e i . B .Abonnenten

inserieren vorteilhaft
im Karlsr . Tagblatt .

Qa

7
SmWIts-

Saiir.
Eifenlobrstrabe I

zu verkaufen oder zu
vermiete « . Eine « rö¬
tere Wohnung sofort

beziehb . , dieselbe kann
auch in zwei kleinere
Wohnungen geteilt
werden . DaS Haus
at Zcntralheizg . Be-
ichtiguug täglich. An¬

fragen an d . Besitzer
Ingenieur

Jacob Eichbor».
Lahr i. B ..

Gugishöhe 18 .

gpÜigj
Für

[ReiseJoral
Sayriskbt Rettwürstchen

Stück 20 Pfg.

vknuuslstm .
Stück von 35 Pfg. an

Salami and Blerwmst
-4 Pfü . » 5 Pfg.

KWtsche Nlntwurst
2 Pfd .-vos « SS Pfg.

VMischeS Rauchfleisch
gut durchwachsen

Pfd. 1 .40 Mk.

Schfenmaullalal
Pfd .-Dose 50 Pfg.

Me in Schachteln
Selfardinen

von 32 Pfg . an ,

QLubemeuer -uni
lebensfa 'si

w
" "

eine Trinkkur rrdf

%emsial =

Kieselsäurereiche
Mineral -HeHquelle

erneuert dos Bluf
verjüng ! dos Leben

Vertr. : Bad . Chabesofabrik , G . Kranich
Marientsraße 48 . Telephon 3182 .

la Himbeersaft
sowie sämtl . Fruchtsäfte

Orangeade — Citronade
Mineralwasser

Eispulver — Puddingpulver

PROGERIE
TELEFON 6180 6181

| 8 «» »"«« , Orangen , Citronen |
Himbeersaft , Citronensaft

Limonade , Sodawasser
Apfelmost in Flaschen

KommiBbrot , Scblfiterbrot
and Pumpernickel

Schokolade , Pralinen
Saure Bonbons , Keks und

Eiswaffeln

Eis !
la glashartes Roheis

liefern bei prompter Bedienung
in und außer Abonnement zu
billigsten Tagespreisen

Eis> u . Kühlanlage
Karlsruhes . m. b. H.

Kaiserallee 51 — Fernspr 3035
I Großabnehmer tS nae B

Sonder - Preisel

Karlsruher
Turnuereln 1898 e. n.

Ankunft des

Turnvereins Speyer
zum Gegenbesuch , Sonntag, 3. Juni'
vorm . 10 Uhr . Rheinhalen (Nordbecken ).

Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder
sich recht zahlreich zur Begrüßung ein¬
linden zu wollen . — Treffpunkt : 9 m, Uhr
Endstation der Straßenbahn . Linie 1 .
Khcinhafen . Gemeinschaft . Mittagessen
1 Uhr in der Glashalle des Stadtgarten -
Restaurant . Der Turnrat .

7 v. 3 Zimmer -
hochmodern, in erster
Billenlage . m . Gart . .
Trambahn , n . Mühlb .
Tor . sofort vermieten .
Ängeb . unt . Nr . 6644
ins Tagblattbüro erb.

• Laden •
auch für Büro » geeignet . « l» « enstrafte 14.
zu vermieten , evtl , auch mit 2 Zimmermod »
nung i« 2. Stock .

Stefan Gärtner
Wnrstfobr » . Karlsruhe i. B .

Hausbesitzer
jetzt ist es noch Zeit , Eure Klo -
settaulagun und Schwemman -
schlüss « einzurichten . Kostenvor¬
anschläge kostenlos . Eine gute und
meisterhafte Arbeit empfiehlt

Job. flunn
Zähringerstraße 64 , Telefon 2442 .

5 Zimmerwohg.
von kleiner Familie in ruhigem Hause und
guter Lage zu mieten gesucht . (Beschlag-
nabmefrei . ) Angebote unter Nr . 6809 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ankerwickler
Zum sofortigen Eintritt zwei
Wickler u . zwei Wienerinnen
für Kleinmotoren gesucht .

Hebezeug « u. Motorenfabrik 4 -0 .
Karlsruhe « Bulach — Hauptstraße 96.

In sehr gut . Hause
der Ostltadt ist eine
schöne , sonnige 2 -Zim -
merwobng . mit Küche ,
Sveiiekamm . u . Man¬
sarde . el . Licht , auf
15. Juni od . 1 . Juli
zu vermiet . Angeb . u.
Nr . 6806 t. Taablattb .

tzerrschaltswoWg .
zu vermieten.

Im Neubau VirSow -
straße 22. bei der Kal -
ser- Allce 22 . bestehend
in 6 Zimmern , mit
all der Neuzeit - ent¬
sprechendem Komfort ,
clektr . Licht u . Kraft¬
anlage , Zentralbeizg . .
Gartenanteil , iof. zu
vermieten .

Näheres durch
KarlSr . ElritrohauS

Hermann Martin .
Karlsruhe , Marie -

Alerandrastiabe 48.
Telephon 5235 .

Gemütl . möbl . . sonn.
IM - Zimmer -UBr
sofort oder später zu
vermieten : _Draisstraße 18, 3 . St .
4 Zimmer mit Küche ,

möbl . , aus 1 . Juli
zu vermieten :

Bismarckstraße 59, II .

Ein ober zwei möbl .
« immer in gutem
Hause an ein od . zwei
bernsstätige Fräulein
zu vermiet . : Leovold-
stratze 43 , 1 . Stock.

Möbl . Zimmer mit
ei. Licht zu vermiet . :
Schesfclftr. 68, vt„ r .

Gesucht wird anf 15.
JuniRlieinmädtfien
ob . einiache Haushäl¬
terin . welche kochen u.
alle Hausarbeiten be¬
sorgen kann , Zeug-
nißc erforderl . Näh .
im Tagblattbüro crir .

Fleißig- Mädchen
für kl. Haushalt sof.
gesucht . Frau Kolb.
Lachncrstraße 19 .
Heimarbeit f . Frauen .
Bargeld Vermittlung
15 , S f . Porto . Agen¬
tur Säckingen , Baden ,
Flühstraße 12 .

ElSQEäS
Schrlftl . Heimarbeit .Vitalis - Verlag .

München N l .

Gesucht
zum sofortig . Ein¬
tritt für eine pfäl¬
zische Seifensabrik
ein junger

Reisender
aus der Kolonial¬
warenbranche .
Offerten nach
Landa » . Pfalz

Postfach 118.

■ WBMHIi

200 Mark 8ä .
Zurückzahlg . u . ZInS

,n leiben gesucht .
Angebote u . Nr . 6807
ins Tagblattbüro erb.

Schöner Cutaway
sschwarz ) , mit Welte
u . gestreift. Hose , für
aröß . fchl. Hrn . , 36 ,U ,fein . Gebrock für fchl.
mtttelgr . Herrn 25 Jl ,
Knabenauzug für li¬
tt . 4iäbrigen , Kinder -
wasch« für etwa b.
Ijähr . Kind , hellere,
aröß . Hanbtasche (Le¬
ber ) alles sehr billig .

Lehman «,
Kriegsstratze 64. vart .

BuchePBP
empfiehlt

Zwelfomlilen-
onia

mit grob . Garte « it .
all , Komfort , in vor¬
nehmster Le- c, ohne
vis -ä-vis , nächst d .
Stadtinnern , an der
Trambahn , sofort be¬
ziehbar , zu verkaufen
oder »u vermiete «
Angeb . unt . Nr . 6643
ins Tagblattbüro erb.

in Flaschen !
I Ein köstliches |

Ertriscftungs-
getrsoH.

| Mit Wasser zu |
verdünnen ,

| daher äußerst |
sparsam I

Saure
Drops
ln großer
Auswahl !

WIM

Blauer
* Kinderwagen *
u verkaufen : Bürger -
traße 9, S . , 3 . Stock.
Grammophon

sStandavvarat ) , noch
neu, billig zu verkauf .
Bahnbofstr . 6, III , r.
Gut einae-

svielte
billig zu verkaufen :
Boeckbstr. 31 , III , r .

Dameusabrrad , noch
neu, nur 65 Jl . Her¬
renfahrrad , noch neu ,
nur 60 Jl sof, zu verk.
K u n z m a n n , Neue
Bahnbofstr . 6 , III , r .Pianos
auf Teilzabkung bei
Pb . Hottenftei« Sohn ," arlsrube , Sofienstr .8

evar . , Stimmungen .
Badeofen mit emalll .

Wanne, gut erb . , bill.
u verkaufen : Kaiser -' ~ee 109, 1 . Sio <
Damenrad , wie neu .reisw . zu verkaufen .
irion , Schützenstr. 40.

All
jZilronunl
{
orangen

| neue Sommer - 1
I wäre ! [
| Süß u . saftig l |

billigst bei

Bucherep
Damcnfahrrad , äitt

erb ., nur 40 Jl , Her¬
renfahrrad . gut erb . ,
nur 35 Jl , Dameu -
fahrrad . w . neu , 65 Jl ,
Herrenfahrrad , w . neu
60 Jl , Nähmaschine,versenkbar , noch neu ,
155 M, Emailherd mit
Nickclschiff nur 85 Jl .
Neue Fahrräder . Näh¬
maschinen n . Herde g.
staunend günst. Tcil -
rahl . abzugeb. Knnz-
mann , Zähringerstr . 46

Hellgrauer Anzug
zu verkaufen :
Belfortstraße 17, I II .

EHansebot.
Saus,

zentral gelegen , bei
4000—10 000 Xtl An -
zahl«, zu kauf, aelucht.Frau Karl Dictz.

Immobilien .
Bürgerstrabe 12 .

Eedild . Fräulein
mtt guten Zeugnillen
u . Empfehlungen sucht
in frarrenloi . Haus¬
halt od . z. alleinsteben -
Dtni Herrn Stellung .
Angeovte u . Nr . 6787
ins Tagblattbüro erb.

Kronenstr . 22. IV
ist irdl . möbl . Zim -
mer zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer »

pari . , zu vermieten :
Riipvurrerstraße 19.

Suche für meine
Tochter . 21 Jahre .
Aufnahme alsSuustochter
in hellerem Haushalt ,
wo ste sich unter der
persönlich. Leitung d.
Hausfrau im Kochen
und Hausbalt weiter
ausbilden kann , bei
vollständig . Familien¬
anschluß. wo möglichst
iüngcrcs Mädchen für
gröbere Arbeit vor¬
handen , ebne gegen-
kettige Beraütg . Ein¬
tritt 15. Juni oder ,
1, Jnli . Angebote unt .
Nr . 6810 ins Tag - 1
blattbüro erbeten. ,

direkt aus 6cn Proüuktions -
gebieten :

Schrvetzertäse
( echter Emmentaler ) saftige

Ware Pfü . 2 .08
Allgäuer Münsterkäse
T1 .28 ; bei ganz . Laibl .20
Elsäß .MünsterkäserfI . 38
Limburger pr . milde Ware

bei ganzem Laib U 0 .46
Aomabur 30 prozent . Laibe

ca . 200 Gr . mildschmeck.
in Staniol -Paket U 0 .32
bei 5 Laiben 8 0 .30

Lamembert (haltbar )
Schachtel 6 Port . 8 1 .05

ferner :
Emmentaler ohne Rinde

in Schachteln
ÄLse-Lreme
Edamer 20» 30 u. 40 pro; .
Parmesan -Ääse , Äräut .«
Käse , Dessert .Äöse

Täglich frische, feinste
Holländer » u . Allgäuer »

Tafelbutter
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